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In diesen Tagen des Kampfes um die Getreidezölle wird es
Miß von Interesse sein, etwas Näheres über die Gestaltung der
ßreise im Kleinhandel zu erfahren, welche diese während der letzten
!v Jahre unter der Einwirkung der verschiedenen Getreidezölle er-
»hren haben. Beifolgende Skizze giebt ein anschauliches Bild die-
a Schwankungen für die beiden Hauptgetreidearten, aus denen un-
er Brot hergestellt wird, und für Kartoffeln, die dem armen Man-
* fast noch wichtiger sind als Brot. Und da ergiebt sich denn die
Gierestante Thatsache, daß die Preise thatsächlich zur Zeit des 3.50
^ürk-Zolles von der größten Höhe, die sie im Jahre 1891 erreichten,
herabgesunken sind. Die Preise find berechnet aus den Durchschnitts-
zahlen für ganz Deutschland, in Berlin bewegen sich die Durch-
chnittszahlen etwa 2 Pfg. unter den hier an gegebenen Zahlen, Die

Nachdruck verboten.

Die Eisenbahn der Zukunft.
Humoreske von Max Feder.

.. .As ich im Salon-Restaurant des Eisenbahnzuges saß, der vor.
Mago nach Ohio geht, überreichte mir der Kellner eine Einladung
11 einem Balle der soeben im „Tanz-Kupee" begonnen hatte.
, Ich war überrascht. Hatte ich doch, bevor ich die Fahrt antrat,
?en langen Artikel über die wundervolle Einrichtung der amerika-
Men Luxuszüge gelesen. Und glitt der Zug auf seinen Pneumatik-
^cern nicht geräuschlos und schnell dahin wie eine Kanonenkugel?
Dennoch that ich einige Fragen, welche mir eine verzeihliche Neu-

^ eingab. .
.Wer ist denn eigentlich der Unternehmer dieses Vergnügens,

"4 nicht etwa die Eisenbahndirektion selbst?"
«Die Eisenbahndirektion", erwiderte der liebenswürdige Kellner,

’\at  jämmtliche Einrichtungen des Zuges allerdings in eigene Regie
jedoch stellten sich dabei allerlei Unzuträglichkeiten heraus.

7° »«stürmte man die Schalterbeamten wegen Billets zum Zug-
Wenter, oder zu der in dem Ballwaggon veranstalteten Festlichkeit,
«°°urch hex Vertrieb der Fahrkarten sehr litt. Da hat man sich
^ entschlossen, diese Sachen in Pacht zu geben. Der Unternehmer
^»wtlicher Ballfestlichkeiten in dem Eisenbahnzuge ist der bekannte
, Mthümer eines Ncwyorkcr Tanzsalons. Uebrigens, mein Herr,
sj7°tdurch diese Pacht das Unternehmen durchaus nicht, man sieht
Tel*, weisenden vorher genau an, denen man eine Einladung über-

'M, und Sie sind uns gleich, als Sie in den Zug stiegen, als eine
Mute Erscheinung ausgefallen."

. °2ch lächelte geschmeichelt, doch gerade die Erwähnung der Ele-
tẑ luhrto mich darauf, daß ich durchaus nicht ballmäßig gekleidet

>4 küre nicht abgeneigt, die Einladung anzunehmen", sagte
^ Kellner, „nur ist mein Aeußeres ein wenig vernachlässigt."
«in"fj e erhalten hier alles, was Sie wünschen", fiel der Kellner
§tif r 1̂ rechts auf dem Gange ist das Badckupee, gegenüber der

>eursalon. Wenn Sie über die Rampe hinausgchen, gelangen

minamalm Sätze von 2 Pfd. und 10 Pfd. sind gewählt JMilbie
Hausfrau mit ihnen leichter umgehen kann, als mit den großen Zah¬
len von Doppelcentnern. Für Kartoffeln fehlen leider für das Jahr
1881 die Belege. _

Das „Wie" ?
In London ist nach dem Bekanntwerden der Niederlage Lord

Methuens etwas vorgegangen, das man nicht für gut befunden hat,
weiteren Kreisen mitzutheilen. Eduard 7. hat, so lange er König
ist, wohl noch nicht viel regiert, sein gelassenes Temperament und
die „historischen Ueberlieferungen" haben ihn auch davor bewahrt,
seinen Wünschen gar zu energisch Ausdruck zu geben. Aber in der

letzten Woche scheint es doch wirklich einmal mit seiner Geduld ganz
und gar zu Ende gewesen zu sein. Denn Seine Majestät ist kein
Rauhbein, wie Lor>d Kitchener oder Minister Chamberlnin, sondern
«in wirklicher Edelmann. Und jeden solchen Briten, au$ wenn er
keine Königskrone auf dem Kopf trug, mußten die afrikanischen
Meldungen verstimmen. Wer es nicht laut eingestand, der mußte es
im Stillen denken. Was sind wir, die reiche, stolze, englische Na¬
tion, gegenüber diesen larmseligen südafrikanischenBauern doch für
Jammerseelen!

Engländer und Yan-kee's 'haben selbst dafür gesorgt, sich das Re.
nommee zu verschaffen, daß sie sich nicht leicht ob vorgekommener
Anti-Heldenthaten zu genieren pflegen. Sie halten den Kopf hoch
und trotzen mit eiserner Stirn allen Behauptungen und Thatfachen,
die als Ankläger gegen sie austreten; fte'wissen dunklen Begebenhei-
ten Lichtseiten, die außer ihnen Niemand sieht, .abzugewinnen. Und
so haben englisch- Staatsmänner und Abgeordnete.während des Bu-
rcnkrieges sich unausgesetzt als Priester und Förderer der Humanität
gepriesen, alle hageldichten Kritiken und Beweise vom Gegentheil sind
an ihrem Gleichmuts,, um keinen schärferen Ausdruck zu gebrauchen,
abgeprallt. Aber nun ist doch die Stunde gekommen, wo das auf
die englische Gleichgiltigkeit abgesandte Geschoß di« äußere. Hülle
durchschlagenund edlere Theile getroffen hat: Beim König, bei
den meisten Ministern und auch bei allen vorurteilsfreien Leuten im
Volk. Wir werden wohl noch nicht von lauten Fr'iedensverhand-
lungen hören, aber die Bemühungen, ein Wie? zu sindm, im Bu¬
renkrieg zum Ende zu kommen, sind verstärkt. König Eduard wünscht
nicht blos den Kriegsschluß, er will ihn, natürlich unter honetten
Bedingungen. Die Formel, die Formel in welche'bet Ausgleich ge¬
kleidet'werden soll, muß nur noch gesucht werden!

Der König befindet sich in peinlichster Lage, sein« Regiemng
ist sichtlich verstimmt. Wenn es sich nur um die Buren handelt«!
Aber Vas ganze britische Ansehen in der Welt bricht zusammen, die
Autorität geht zum Kuckuk, wie die Sympathieen für das Englische
bei allen Nationen unrettbar zum Schornstein hinausgeslogen sind.
Der mehr als eisigkalte Empfang, den der englische Kronprinz, der
Prinz von Wales, bei seinem Geburtstags-Besuch« in Berlin am
25. Januar gefunden hat, ist noch in frischer Erinnerung; galt diese
Zurückhaltung der Bevölkerung auch dem englischen Unrecht, der
Prinz hat darunter leiden müssen. Und seinem Vater, dem Könige,
geht es erst recht so. Er wollte an der französischen Riviera, wo er
früher außerordentlich populär war, einen längeren Aufenthalt zur
Kräftigung seiner Gesundheit nehmen, da liest er in den Zeitungen,
daß dort, wie überall, Kundgebungen zu Gunsten der Buren, gegen
die Briten, stattsanden. Und so ist es allenthalben. Wohin der
König auch seine Schritte lenken möchte, er weiß es vorher, daß man
dort denkt: IDu bist der Regent des Landes des Unrechts! Ein großer
Herr der Erde braucht sich ja um Stimmen der Bevölkerung wenig
zu bekümmern, wenn sie ihm nicht behagen. . ., aber auch der größte
Herr wird klein, wenn er die ganze Welt gegen sich hat.

An der Themse ist auf Grund der Bericht- Lord Kstcheners
wieder und immer wieder gehofft worden! Im letzten Dezember,
etwa vor einem Vierteljahr also, sagte im Parlament der Kriegsml-
nister Brodrick mit felsenfester Bestimmtheit, binnen Kurzem werde

ikTnTen Bazar-Waggon, wo Sie alle Toilette-Artikel vorräthig

f^ de Wirklich? Aber der Staub und Ruß, der durch das Fenster
gezogen ist, hat mich in einen derartigen Zustand versetzt-

„Auch dafür ist gesorgt. Ich werde Sre ui das Wannenbäder-
Kupee geleiten, oder wenn Sie ein kaltes Schwimmbassin vorziehen,
so haben wir einen ganzen Waggon, der mit einem solchen versehen
ist"

' In der That genoß ich alle diese wohlthuenden Einrichtungen
und nach einer halben Stunde war ich ballmäßig angezogen, und
7ne Viertelstunde später tanzte ich bereits mit Miß Nelly den zwei¬
ten Walzer. O Miß Nelly? Ich finde keine Worte - ein solches
Wesen existirt auf der Erde gar nicht— dies Urthell ist nicht über¬
trieben, wie man bald sehen wird. Obgleich bereits zum zweiten
Male verwittwet und Vater von 12 theilwesse unerzogenen Kindern,
war ich doch sofort in Miß Nelly verliebt- ach, verliebt? Ich liebte

’lC Und nun Mr . Devil - so ein Scheusal gibt es auf Erden gar

"^ Jch erkundigte mich nach diesem widerwärtigen Menschen, der
mir beständig in die Ltuere kam, und ich erfuhr, daß er Steuerem-

^ „Kein besonders einnehmendes Gewerbe", witzelte ich, hoffent¬
lich steigt der Mensch bald ab." . ,

„Weshalb sollte er absteigen?" erwiderte mir der Herr, der
mir Auskunft gab, und wahrscheinlich der Pächter des Ballsaions
war, er ist ja hier angcstellt." , „„

Wie? Doch nicht hier im Zuge? Und als Steuerewehme: ?
"Nun, ganz gewiß! Ich hoffe, Sie haben Ihre Zugsteuer be-

zahlt. Sie sind doch gewogen worden?"
„Ich weiß,nicht— ich erinnere mich nicht— stotterte ich ver¬

wirrt und geängstigt durch die Neuigkeit, die ich nun hören sollte.
„Ich weiß nicht einmal, welchen Zweck es hätte —

„Aber werther Herr, dann beeilen Sie sich nur, damit Sie nicht
wegen Wagensteuerentziehung belangt iverden. Wir haben eine Per-
sonen- und Gepäcksteuer. Beide werden zusammen gewogen, und

Entschuldigen Sie", rief ich zähneknirschend, denn ich bemerkte

daß dieser Mr . Devil nun schon mindestens eine halbe Stunde mit
Nelly tanzte und sie immer wüthender herumwirbelte und daß der
Gedanke, das schöne Mädchen einem anderen Tänzer zu überlassen,
ihm völlig fern zu liegen schien. ^

Endlich bemerkte ich, daß Miß Nelly auf ihrem Platze saß. Wer
kaum war ich auf halben Wege zu ihr, als auch Mr . Devil stch be¬
reits vor ihr verbeugte und sie mir entführte. So wußte er es stets
zu verhindern, daß ich Miß Nelly zum Tanze ausfordern durste.
Sobald ich vor ihr stand und m«ne Verbeugung machen wollte,
schob er sich dazwischen und entführte sie zum Tanze.

Das Blut kochte in mir, ich zitterte vor Wuth, und kaum konnte
ich abwarten, bis er Miß Nelly auf den Platz geführt hatte, - da
schritt ich an ihn heran und zischte: „Sie werden sich mst mir schre-
ßen — draußen auf der Rampe."

„Ein freier Amerikaner schießt sich nicht", erwiderte er lässig
und wandte mir den Rücken.

„Feigling!" rief ich ihm nach.
Da wandte er sich um, setzte sich in Boxerstellung und im nach-

sten Augenblicke lag ich, mit einem blauen Auge versehen, am Boden.
Als ich mich erhob, wollte ich mich abermals auf ihn stürzen

aber da war er bereits verschwunden. Um mich abzukühlen, spazierte
ich in einem mit Treibhausbeeten versehenen Gang, in welchem
durch geöffnete Fenster eine milde Lüfte hineinwehte. Ich hätte den
Menschen in Stücke zerreißen mögen. Wie ein Rasender schritt ich
auf und ab, sodaß ich gar nicht achtete, wohin mich der Weg führte.

Plötzlich stand ich am Eingang eines dunklen Waggons. In der
Stimmung, in der ich mich befand, wollte ich geraden Weges hinein-
gehen, aber der Kellner, der mir die Einladung überreicht hatte,
stand plötzlich neben mir und flüsterte, mich am Arme zupfend:

„Um des Himmels willen, wagen Sie sich nicht in den Waggon
hinein, da ist schon mancher ums Leben gekommen."

„Ums Leben gekommen?" wiederholte ich schaudernd.
„Ja , es ist ein älterer Waggon, der schon seit langer Zeit leer

steht, weil es in ihm nicht geheuer ist. Da soll nun, wie es heißt, sich
eine Räuberbande angesiedelt halben, und wehe dem Fremden, der
den Waggon betritt."

„Das muß wohl ein italienischer Waggon sein", warf ich ein.
Der Kellner zuckte die Achseln und wollte sich entfernen.
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«ine entscheidende Wendung in der Kriegsführung in Südafrika ein-
treten, und .zum Frühjahr dürfte .der ganze Feldzug zu Ende sein.
Gefragt, worauf sich diese so sichere Annahme stütze, antwortete der
Minister, aus militärischen Gründen könne er das Material nicht
mittheilen, auf das sich seine Angaben stützten, aber man könne ihm
glauben. Aus den folgenden Ereignissen ist .zu ersehen, daß das
Material, welchem er vertraute, die Berichte Lord Kitcheners über
sein für den Februar vorbereitetes Kesseltreiben gegen Dawet waren;
der englische Generalissimus hatte 40 000 Mann mobiler Truppen
aufgeboten, der Buren-General sollte 2000 Mann haben. Und der
schwarze Christian entwischte trotzdem der englischen Umklammer¬
ung, 6 Todte und einige 20 Verwundete waren seine Verluste. Und
dann kamen die wuchtigen Hiebe, die General Delarey dem Feinde
.beibrachte, Niederlagen, die vor anderthalb Wochen den britischen
Kriegsminister zur Erklärung nöthigten, „man" habe sich doch in der
Schätzung der Buren beträchtlich geirrt.

Es kann nicht mehr so weiter gehen! Es hat lange gedauert,
bis diese Einsicht erwuchs, aber endlich ist es dahin doch gekommen.
Die gewaltigen, straff ausg-ebildeten Streitkräfte, welche den Krieg
beenden könnten, sind ohne allgemeine Wchrpflicht nicht zu beschaf¬
fen, und von .letzterer will wieder die Bevölkerung nichts wissen.
Aller'Dünkel nützt nichts mehr, es muß das Wie? gesucht werden,
welches den Ausgleich bringt.

Wiesbaden, 18. März.
Bor« Prinzen Heinrich.

Aus Plymouth wird gemeldet: Die „Deutschland" mit dem
Prinzen Heinrich an Bord ist gestern Mittag hier angekommen. Im
Namen des Prinzen theilte sein Adjutant mit, der Prinz sei von
seiner Reise und besonders von dem begeisterten Empfang, den er
überall in Amerika gefunden habe, höchst befriedigt. Die Heimfahrt
fei sehr angenehm verlaufen. Nach dem Ausschiffen der Passagiere
erschien der Prinz auf der Schiffsbrücke, um dm Scheidenden Lebe¬
wohl zu sagen. Die Amerikaner brachten ein dreifaches Hoch auf
den Prinzen aus. — Wie dem„Lok.-Anz." aus Cherbourg depeschirt
wird, fuhr die „Deutschland" um 1 Uhr Mittags von Plymouth ab
und traf vor Cherbourg um 6 Uhr Nachmittags ein

Die Diätenfraze.
Wie der Deutschen Tageszeitung mitgetheilt wird, ist die

Frage, ob und in welcher Form den Mitgliedern der Zolltarifkom-
mission für den Fall, daß sie während der Tagung des Reichstages
weiter tagen sollte, Diäten zu gewähren seien, vor der Hand uner¬
ledigt geblieben.

Waldersee.
Zum 70. 'Geburtstage des Genera-lfeldmarschalls Grafen Wal-

dersee wird der Magistrat der Stadt Hannover ein großes Fest¬
bankett veranstalten. Man rechnet auch auf das Erscheinen des
Kaisers.

Prinz Adalbert von Preußen.
Prinz A d a l be r t, der dritte Sohn unseres Kaisers, ist,

nachdem er fast elf Monate auf dem Schulschiff„Charlotte" seine
praktische Ausbildung genossen und aus weiter Seereise'sich in der
Kenndniß seines Berufes vervollkommnet hat, jetzt zurückgekchrt.
Prinz Adalbert, der am 14. Juli fein achtzehntes Lebensjahr vollen¬
den wird, .war von seiner Geburt an dazu ausersehen, als Seemann
dem deutschen Vaterlande Dienste zu leisten. Vor Vollendung sei¬
nes zehnt" ' Lebensjahres, am 24. Juni 1894, wurde Prinz Adal¬
bert znm Unterleutnant zur See ernannt und der Flotte vorgestellt.
Seitdem ist seine Erziehung sorglichst dahin gerichtet gewesen, m ihm

„Hören Sie , mein lieber Gaymed", sagte ich ihn zurückhal¬
tend. „Mir ist da eine unangenehme Geschichte passirt. Vielleicht
können Sie mir einen Rath geben. Ich erzählte ihm nun mein Zu¬
sammentreffen mit Mr . Devil.

„Sie müssen ihn verklagen", rieth mir sogleich der Kellner.
„Wenn Sie links abgehen, kommen Sie in den Gerichts-Waggon."

Im nächsten Augenblick stand ich vor dem Friedensrichter , der
würdevoll meine Erzählung anhörte.

^Sie wollen also die Gegenklage einreichen?"
„Wie ? Gegenklage? " stotterte ich. „Nein, eine einfache Klage—"
„Mr . Devil hat Sie bereits wegen Beleidigung und Heraus¬

forderung zum Duell verklagt."
Auch gut ! In fabelhaft kurzer Zeit war die Sache entschieden.

Sowohl Mr . Devil als ich wurden zu Arrest während der Dauer
der Fahrt verurtheilt . Ein Gefängnißwärter führte uns in den ver¬
gitterten „grünen Waggon ". Ob nun mein Zorn verraucht war , oder
ob Mr . Devil wirklich nicht so schlimm war , wie es mir ftüher
schien, kurz, als wir miteinander eingesperrt waren , wurden wir
gute Freunde , und schließlich setzten wir uns mit dem Gefängniß-
Wärter zum Skat hin. Eine Weile spielten wir ganz gemüthlich, bis
zuletzt doch die Katastrophe eintrat.

Ich hatte nämlich den ältesten Jungen , Mr . Devil die drei übri-
gen. Der Wärter und ich, wir hatten gepaßt. Mr . Devil zögerte
einen Augenblick, dann nahm er, als verstehe es sich von selbst, mir
den Aeltesten aus der Hand und schob mir dafür eine Sieben hin
und sagte ruhig „Grand mit Vieren" an. Ich warf natürlich die
Karten hin und schrie: „Mit Mogeln spiele ich nicht."

Nun begann ein wüstes Gezänk, in welchem der Gefängnißwär-
ter (der wahrscheinlichbestochen war) die Partei Mr . Devils nahm.
Ich wurde immer heftiger und schließlich packten mich die Kerle,
öffneten die Waggonthüre und warfen mich, während der Zug mit
unheimlicher Schnelligkeit dahinraste hinaus aufs freie Feld.

Mit einem erschütternden Schrei fuhr ich empor und — lag am
Boden eines Kupees dritter Klasse.

„Ja , ja, " sagte der gntmüthige alte Herr , der mir gegenüber-
saß, „in der dritten Klasse schläft es sich schlecht, eher noch in der
vierten. Uebrigens sind wir ja gleich in Berlin ."

Ganz zerschlagen erhob ich mich, steckte die Zeitung mit dem Ar-
tikel „über amerikanische Eisenbahnen" in die Tasche und starrte
nachdenklich zum Fenster hinaus , durch welches man bereits die er¬
sten Lichter des Potsdamer Bahnhofes erblickte.

WieSdaSeuer GmeralsAnzetger
Lust, Liebe und Geschick für seine Bestimmung zu wecken. Mt sei¬
nen Brüdern hat er im stillen Plön seine wissenschaftliche Ausbild¬
ung genossen, und mit Glanz hat er vor einem Jahre seine Ab¬
schlußprüfung bestanden. Dann ging's auf's Schiff, in die Praxis.
Die „Charlotte" nahm ihn mit einer großen Anzahl Seecadetten am
18. April vorigen Jahres zur Dienstleistung auf.

Der Prinz ist vom Zaren, dem Sultan mit hoher Auszeichnung
begrüßt und gefeiert worden; er hat Gelegenheit genommen, die hei¬
ligen Stätten in Palästina zu besuchen, er hat in Triest die öster¬
reichische, in Venedig die italienische Gastfreundschaftkennen gelernt,
ist in Spanien auf's Liebenswürdigstewillkommen geheißen worden.
Jetzt ist «r an den heimischen Strand zurückgekehrt.

Die Stndentenfnhrt nach Paris.
Das Blatt „Patrie" hat unter den Pariser Studenten eine Um¬

frage veranstaltet bezüglich des evntuellen Empfanges der zur Aus¬
führung von Schiller's „Räubern" eintreffenden deutschen Studen¬
ten. Die Mehrzahl der Pariser Studenten sprach sich dahin aus,
daß keinerlei feindliche Kundgebungen zu befürchten seien. Nur
einige Wenige verhielten stch res-ervirt.

Der Streit der italienischen Landarbeiter-
Die Berichte bezüglich des Ausstandes der Landarbeiter in Ita¬

lien lauten fortgesetzt beunruhigend. Der Streik dehnt sich auch
auf die Provinzen Padua, Verona und Mantua aus. Die Zahl der
Ausständigen in der Provinz Ferrara beträgt 30 000, in Rovigo
20 000. 10 000 Landarbeiter durchzogen am Sonntag die Straßen
der Stadt Verona. Die Eigenthiimer beschlossen äußersten Wider¬
stand gegenüber den Forderungen der Landarbeiter und Kolonisten.
Lieber wollen ste ihre Felder unbebaut lassen. Zahlreiche Verhaft¬
ungen und Austreibungen von Kolonisten fanden statt. Nach Ba¬
res«, in der Provinz Como, wo Straße-n-Unruhen ausbrachen, ging
ein Regiment Infanterie ab.

Die Nervosität am Goldenen Horn
hält an, ja sie verstärkt sich noch, ohne daß bis jetzt irgendwie greif¬
bare Anhaltspunkte für ein Komplott gegen das Leben des Sultans
gefunden worden wären. Am Sonntag hat Abdul Hamid aüermals
40 Offiziere der Marineschule in Halki festnehmen lassen. Wenn
das so weiter geht, wird bald das gesammte Offizierkorps der mosle-
mitischen Armee hinter Schloß und Riegel sitzen. Dann kann ja
der Russe einen Spaziergang nach Konstantmopel machen.

Ter Fall Witte — Holleben.
Aus New-Uork wird gemeldet: Nachdem sich die erste Aufreg¬

ung über di« Briefe des Journalisten Witte gelegt hat, tritt die
Presse warm für Holleben ein. Der bis zum Prinzenbesuch deutsch¬
feindliche„Sun " sagt: Wenn die deutsche Marineverwaltung In¬
formationen gesammelt habe, so sei das völlig gerechtfertigt, da die
amerikanische Verwaltung das Gleiche thue. Die Angriffe seien be¬
sonders unzeitmäßig nach dem beispiellos glücklichen Verlaus des
Prinzenbesuches, der einen Triumph des diplomatischen Geschickes
und Taktes von Holleben's bedeute.

Der Krieg in Südafrika.
Die Buren auf dem Marsche.

„Standard" meldet aus Durban vom 14. ds. Mts.: In Lady-
smith ist die Nachricht eingegangen, daß eine 60 Mann starke Bu-
renabtheilung in der Richtung auf Emersdal in Bormarsch be¬
griffen und daß Yeomanry zur Verfolgung aufgebrochen sei.

Lord Kitchener
meldet aus Pretoria, 16. März: Lord Methuen sandte an mich einen
Stabsoffizier mit einer diktirten Depesche, aus der hervorgeht, daß
die Nachhut der berittenen Truppen in der Dämmerung überfallen
und überwältigt wurde, während sich die Ochsen- und Maulthier¬
transporte 10 Merlen abseits befanden. Sofort ließ Methuen alle
verfügbaren'berittenen Truppen zur Unterstützung der Nachhut ab-
gehen, die mit einem Zuge der 38. Batterie dem Feinde ein« Stunde
lang Widerstand leistete, 'während der Convoi ohne jede Unordnung

aufschloß. Desgleichen entsandte Methuen 200 Mann
zur Abweisung des Angriffes, die von den Buren hart 6̂ -̂
wurden. Ms die berittenen Truppen auf die Infanterie sicĥ § M
zuziehen versuchten, geriethen sie in Unordnung, rissen bk  fJjjl
masse der berittenen Truppen mit in die Verwirrung und ließen™=
Geschütze der 38. Batterie ohne jede Deckung. Dies« zwei gwiaf
setzten den Kampf fort, bis die gesammte BedienungsmannschM
außer Gefecht gesetzt war, mit Ausnahme des Leutnants Neŝ .
da dieser sich weigerte, die Waffen zu strecken, wurde er getödtet Sfei
ihnen wurde mit 200 Northumberlandfiisilieren und zwei Geschah
der vierten Batterie abgeschnitten, hielt aber drei Stundenm
Während dieser Zeit hielten die übrige Infanterie, nämlichM
Mann des Lancashire-Regiment und 40 Berittene, die meist der
Kappolizeitruppe angehörten, einen Kraal in der Nähe des Wa«»-
Convoi besetzt und erwehrten sich der wiederholten Angriffe der Bu¬
ren. Alsdann wurde Methuen verwundet. Me Verluste warm
ganz außerordentlich schwer, die Munition wurde zum größten Tbeil
verbraucht. Die Uebergabe-fand 9.30 Uhr früh statt. Die U-
theilung, die den Kraal besetzt hielt, verharrte so lange in khrw
Widerstande, bis zwei Geschütze in der Nähe des Kraals vom Feind«
in Position gebracht waren, wodurch ihre Stellung unhaltbar wur¬
de. Die meisten Buren trugen Khakiuniform, viele sogar mit engli¬
schen Rangabzeichen. Cs ist unzweifelhaft, daß die Infanterie sich
sehr brav geschlagen und die Artillerie ihre Tradition aufrecht er¬
hielt, während außer den bereits -erwähnten 40 berittenen Kip-
polizisten einige kleine-Abtheilungen des fünften Regiments der
Reichs-Ueomanry und Kappolizei nach der Panik, welche di«
Hauptmasse der berittenen Truppen weggefegt hatte, noch Stand
hielten. v . vv

Wolseletz als FriedensboteI

Der „Manchester Guardian" schreibt: Man sei trotz Wolseley's
eigener Erklärung sehr geneigt, Wolseley's Reife nach Kapstadt mit
Friedensverhandlungen in Verbindung zu bringen. Unter einigen
Tories bestche der Wunsch, fast um jeden Preis von dem Kriege los«
zu kommen und man behaupte sogar, ein Mitglied des Kabinets ha¬
be privatim seine Zweifel darüber ausgedrückt, ob der jetzige Kampf
je völlig siegreich für England enden werde. Methuens Niederlage
habe man zwar sehr ruhig ausgenommen, aber pessimistisch bleibe
die Stimmung doch, und Methuens Freilassung habe diese Stim¬
mung noch«her verstärkt.

Aus der Capkolonie.
Nach einer Kapstädter Depesche der „Daily Mail" wurden die

Operationen gegen die Aufständischen in der Nordwestlichen Kap-
Kolonie durch Eroberung zweier britischer Convoi's mit Proviam
für die dortigen Garnisonsstädte-erheblich behindert. Einzelheit«
fehlten noch, aber -die Affaire wäre sehr bedauerlicher Art gewesen,
da große Quantitäten Proviant in die Hände der Aufständisch«
sielen. Der Feind zählte 1500—2500 Mann unter dem Comman-
do Marth. Alles war vorbereitet, die Blockhaus-Linie von View*
via West Road gegen die Lamberts Bay vorzurllckem. Rach Btt»
proviantirung der Garnison sollten die Operationen beginnen. SM»
mit ist es nun nichts.

Cecil Rhodes. m ,
Nach einer Meldung aus Kapstadt hat der Eintritt kühlenw

ters im Befinden von Cecil Rhodes eine kleine ErleichterungW '
geführt. Cecil Rhodes wünscht dringend, nach Europa Zu reu>-
Falls seinBefinden sich bessern sollte, wird derBersuch gemachtw
den, ihn thatsächlich in die Heimath zu transportiren.

Deutschland.
* Berlin , 17. März. Der Kaiser  hat in Wilhelms^

an Bord des Linienschiffes„Kaiser Wilhelm2." eine große
Personalveränderungen in der Marine vollzogen. . . j,

* Insterburg, 17. März. Die neue Verhandlung im Kr oN
Prozeß  findet vor dem Oberkriegsgcricht in Gumbinnena
April statt.

Ausland . —
* Wien , 17. März. In der verflossenen Nacht wurde

Lokal des Wahlkomitee's der hiesigen sozialistischen Handlunĝ- ^
gestellten erbrochen und daraus das Mitglieder-Verzeichnw,
Theil der Wählerliste und ein 'Geldbetrag entwendet. __

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 17. März. Im Abgeordnetenhaus ^^ ^

de heute die Berathung des Kapitels „Elementar« Unterrichtw»| | |
ten" bei der Position„höhere Mädchenschulen" fortgesetzt.
der Debatte erklärte MinisterS t ud t, die Organisation der
Mädchenschulen sei Gegenstand sorgfältiger Erwägungen. ^
streben der Regierung sei dahin gerichtet, die natürliche Catwi ^ ^
weiblicher Eigenart zu fördern. Eine Verlängerung des w>e>̂ ^
Seminarkursus erscheine nicht rathsam und ebensowenig
eine Aenderung der Vorschriften über die Zulassung von ® ^
zum Universitätsstudium. Di« Regierung -erblicke ih«
bei der Mädchen-Erziehung darin, die ideale Stellung der de» ^
Frau zu erhalten. Eine Reihe von Kapiteln wurde eck-od'g - ^
4& Uhr wurde di« Sitzung -abgebrochen, um heut« Abend
fortgesetzt zu werden.
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WiesSaSc « er Geueral - Anzelger.
17. Jayrs «mg Nr. 66.

und „technisches Unterrichtswesen" bewilligt. Heute
R' st des Kultus -Etats zur Berachung.

iS«*"1' mm
■ySMiE

<ßzm -S'L
kytiü Himjt, Litteratur und Wissenschaft.

Ans der Umgegend.
. Biebrich. 18. März . Der Kleink i u d e rs chu lverein

Ivergangenen  Sonntag seine zahrliche Haupt-
“L ab9 Aus dem Jahresbericht des Schriftführers,

WW ? m . itfur  PTthtsfimen wir . daß die Frequenz derÄ ^ °LebrerHehler , entnehmen wir , daß die Frequenz der
A ^ rner mehr stecht, besuchten̂ doch im letzten Jahre täglich
ÄMMüch 154 Kinder, wovon 90 ev„ 64 kath. Confession, die-
R i, cr  Zinder sogar unentgeltlich. Da die Gaben im^letzten. . \  fcpv Vfinüct JsUUl ^ -

M schlich eingingen, so konnte allen Kindern , über 200 der
Änackitstisch gedeckt werden. Der Kassenbericht der Schatzmei-

»xs E. Kirchner, weist eine Einnahme von A  4506 .o6 (em=
arifWiifi*1 1060 außerordentliche Geschenke) und eine Ausgabe

M \  0713 75 mit einem Kassenbestand von A.  1792 .81 auf. Aufoi» V .. . n-« firn Vrmrnp ntPi  2713 75 mit einem scanenoeiiaiw ouh ^  i
kl Bericht der Rechnungsprüfungskommission hin wurde die
K̂ dmeiiterin entlastet. Bei der Neuwahl des Vorstandes wur-

imäMt die Damen Frau Albert , Frau D . L. Beck, Frau
Ü « Frau G. Dyckerhoff, Frau N . Dyckerhoff, Frau Lynen,
S Reitz, Frau Dr . Schleicher, Frau Rob . Schmidtborn

Direktor Schert , Frl . A. v. Baalen , Frl . E . Kirchner und
^ Mittnacht: die Herren Dr . Beck, Dr . Kalle, Metzler, Schipp,
§ Schmidt, G. Schneider und H. Schürmann.

' o. Sonnenbcrg, 16. März . „Siegreich woll'n wir Frankreich
Laren, sterben als ein tapfrer Held", unter diesem Refrain staub
der vergangene Samstag hier. Wir harten nämlich „Muste

Von einer Musikkapelle geführt, zogen morgens sieben Uyr
, unserer militärpflichtigen Leute nach Wiesbaden zur Ziehung,
wstr swamme Burschen, sodah 21 derselben gezogen werden konn-
m Unter den Tauglichen" befinden sich Kürassiere, Gardeinfan-
visten, Feldartilleristen, fahrende Artilleristen und Krankenträger.
Auch mm Telegraphenbataillon wurden einige gesogen. Nachmit-
mgs gegen2 Uhr kamen dieselben zurück. Ein Rekrutenball rm
Nassauer-Hof beschloß den Festtag. .

i. Rainbach, 16. März . „Ob wir taugen , ob wir taugen ins
Selb?" Mit dieser gesungenen Frage zogen am Samstag etwa 25
Rekruten  von hier nach Wiesbaden zur Musterung . Voran
schritt dem Zuge eine aus 7 Mann bestehende Musikkapelle deo
Sounenberger Musikvereins, welche auch auf ^ em Heiuiwegmund
abmds zum Rekrutenball spielte. Etwas uoer die Hälfte der̂ . . eili
tärpflichiigen wurde als „tauglich" gezogen, teuch die vt
Naurod hatten sich angeschlossen. , , .

z. Bierstadt, 17. März . Gestern Nachmittag hielt unsere frei,
willige Feuerwehr  eine größere Uebung ab und bewies hier¬
bei. daß sie, obgleich erst im vorigen Jahre gegründet , gut geübt ist
Zu dieser Uebung und nachfolgenden ^ muthlichen Zusammenkunf
m Saale zum Büren waren einige freiwillige Kehren der Um^
gebung durch eine stattliche Zahl von . Mitgliedern e.W . . -
Tie bei den 3 diesjährigen Holzverstcigerungen abgegebenen Ge
bote erreichen die Summe von über 9400 A

d. Dotzheim, 17. März . Von den als Gemeircheverordneten ge¬

wählten Mitgliedern hat der Gastwirts, Carl Fnedm ^ Äugus
Wintermeyer die Wahl abgelehnt und ist Derminzur  an
Erweitern Wahl für die Wühler der ersten Steuer js f ,
neritag, den 27. März d. Js „ Vormittags 10 Uhr , m das Rath¬
laus bereits anberaumt . Bemerkt wird noch, daß bei der Wach von
748 Wählern im Ganzen nur 91 Stimmen abgegeben worden sind.
-Zu dem heutigen Musterungsges -hafte  hatten sich, von
hi-r 103 Personen zu stellen, von denen 4o Mann voraussichtuch
als tauglich befunden wurden.

h Nordcnstadt, 17. März . Unter dem Vorsitze des Herrn Ber-
landssekretärsL. Schäfer-Wiesbaden , der an Stelle des verhin¬
derten Verbandsdirektors Schreiner -Biebrich erschienen war , fand
gestern hier eine Versammlung kandwrrth .l cha,
Ucher Genossenschaften  statt . Leider waren außer den hier¬
orts bestehenden Genossenschaftentrotz ergangener Einladung der
Verbandsleitiinq nur wenige Vertreter benachbarter Vereineer¬
schienen. Herr Direktor Saufe , das geschaftchuhrendeooiitanbj-
«itglied der landwirthschaftlichen Central -Malchinenhalle zu
Frankfurta. M ., hielt einen Vortrag über die Vortheile des ge-
^einschaftlichenBezuges landwirthschaftlicher Masclnnen und Ge¬
rade,, Zwecke und Einrichtungen der landw . Maschinenhalle , so¬
wie die bisherigen Erfolge derselben. Die hiesigen Landwirthe ken-
»ett schm seit Jahren die großen Vortheile der landwirtyschasilichen
Maschinen; besonders haben die Drill -Mah - und ^ chmafchmm
lohnende Anwendung gesunden, fl-ur noch wenig Getreide wird
l»er mit der Hand gesäet. Maschinensaat geht viel rascher , d,e
Frucht stellt sich gleichmäßiger und die Ersparmß an Samen ist
bine sehr bedeutende. , , .

ui Niedernhausen, 17. März . Die Orte Naurod und Aurmgen
A die Nauroder Lungenheilstätte, welche bisher v°u S °Menberg
b« t wurden, werden mit dem 1- April d. dem h esigen P o st
°« t unterstellt In Naurod tritt von dem Tage ao eme Postagen.
Inr und auf der Lungenheilstätte eine Hilfsstelle m Thatigkeit,4vel-
ch- täglich 2mal sSonnags Imal ) durch Fahrpost vom hiesigen Post-

aus vermittelt werden. - Durchs Loos tfetben o«8 ber © -
jsnndevertretung  aus : Kl. 1. : Ernst F °ust lPulverEhIe ),

2.: die Gastwirthe Reininger und Hofmann , Kl. 3. . Waid

Concert.
Die dritte Kammermusikaufführung  der Harren

Comertmeister Nowak und Brückner  und der Herren Kam-
«mermusik-r T r ol l und F i s che r stand wieder unter mm flu en
Stern 'Die bekannten künstlereschen Eigenschaften der ^genannten
Herren kam̂en zu vollerGeltung in den N ov e l l e t t e n sur Streich¬
quartett von dem ruissischen Componisten Glatzouno « . Der sla«
vische Autor nracht in den 8 Sätzen seiner Komposition « ne Reis-
auf der er im 1. Theil zunächst Sp .nien berührt (Alla spagnola).
Mit den ächten Vollblutspaniern sche-int er indessen nicht viel in in¬
time Berührung gekommen zu sein. Mit einem „Ho: h au , ^-
Klang der Zither bezw. Mandoline" beginnt der Satz in einem nied¬
lichen Pizzicato, das auf jeder der 5 Stationen mehr oder weniger
verabreicht wiro und mit einer Melodik, di- wohl an das Land, wo
die Orangen blühen, erinnert , aber auch an die Zeit, wo diese noch
nicht ganz reif sind, fährt er behaglich weiter. . - .

Von Spanien geht's nach dem Orient . Stil und Colorit sind
hier nicht übel getroffen. .

Am werthvollsten ist das folgende „Jnterludium :n modo an-
ttco", wo der Componist in einer Sarabande dem Gewöhnlichenim¬
mer und überall ostentativ aus dem Wege gehr; durchaus effektvoll
ist der Schluß dieses Satzes . Versetzte sich der Autor hier vermi.-
telst eines Zauvertranks in die Zeit Joh . Seb . Dachs zurück— seine
theoretischen Kenntnisse der Neuzeit beibehaltend — so scheint er im
folgenden4. Satze „Valse" in Wien angelangt zu sein und sich an
der vornehmsten Seite von Strauß und Lanner angelehntmiederum
sehr heiter zu fühlen. Zweisehr einschmeichelnde und gefällige The¬
men erheitern hier das Geinüth des Hörers.

Von Wien geht's nach Budapest „All' Ungherese" nennt fich
der Satz, in welchem ich Zigeuner — commencementde siecle, —
mit sehr hohen Kragen, Kravatten u. s. w. zu sehen glaubte, — also
mit polirtem Temperament — die allzu lange auf der̂ Andrassy-
utza promeniren, womit gesagt sein soll, daß der Satz nicht zu kurz
war.

Das bunte Bild der Noveleiten wurde von den Herren Quar-
tettisten als Premiere sehr anregend gaspielt.

In zwei sckönen, berannten und längst bewährten Kammermu¬
sikwerken,' dem B -Dur -Trio von Ant . Rubinstein und der C-Moll-
Sonate von Krieg/ debütirte als sehr achtungsweriher Pianist Herr
Victor Viart  von hier, unter trefflichster Assistenz der Herren
Eoncertim-ist-r Nowak und Brückner. Herr Biart verfügt über eine
gute Technik und hat ein klares, sauberes Spiel , das noch weiter
entwickelungsfähig erscheint.

Di - drei Nummern des interessanten Programms wurden mit
aroßem und wohlverdientem Beifall ausgenommen.

6. H-

ichmidt
. o. Schierstein. 17. März . Der sosehr um den hiesigen Männer-

^ -Verein verdiente Präsident Herr - emr sstnMMg-rverem veroieme Pranoeur ° ^ Sein
l  der letzten General -Versammlung des Vereins ^ m Janmar senMt als Präsident nieder, nachdem er es 14 Jahre zum ^ oo
Vereins verwaltet hatte. Mit herzlichem Bedauern wurde dwfer
Schluß von den Mitgliedern ausgenommen, denn alle wstst.i . me

Herr Thiele feine Kraft dem Verein gewidmet und ihn geim
bertBatt. demselben nun em dauerndes Zeichen ver wner

D - LE - WZ
!°k°l und überreichten bei einer damit verbundenen ö s K
'Mdenden Präsidenten ein Ehrendiplom.

* Maine 17 März In der Strafsache gegen den praktischen
Arzt Dr . Fliebner  in Monsheim wegen wissentlich falscher An-
Huldigung des dortigen Bürgermeisters Weber wurde heute das
llktheil vcrkündiat Das Gericht nahm nicht an , daß sich der An

» » »„ mgg* ,"g ? “ÄÄ « Ä.
-r - Staatöatuuaü batte vier Monat « Gefängmtz beantragt.

SlüietUUaöcu , Den 18. März 190i.

Bsm Tage.
Wctterlauncn . — Meister Langbein und sein neues Nest.

Himmelkreuzmillionendonnerwetter ! — Pardon , meine Ver¬
ehrtesten, ich konnte wirklich nichts dafür , daß mir dieser greuliche
Fluch entschlüpfte. Aber versetzen Sie sich in meine Lage. Eme ge¬
schlagene Stunde habe ich mir schon überlegt , soll ich mit Regen¬
schirm oder Spazierstock ausgehen, soll ich den Winteruoerzieher
oder den Sommerpaletot anziehen. Und als ich mich für das letz-
tere entschieden, weil „Märchen" gar so fteundlich vom Himmel
herablachte, klatsch, klatsch, schlägt mir der Wmd das Fenster vor
der Nase zu und in Strömen gießt es hernieder. Also mit dem
Ausgehen war es vorbei, was nun ? Halt , denke ich mr , der Sonn¬
tag ist wie geschaffen zum Daheimbleiben , da kannst Du etwas in
„Allerlei" machen. Gedacht, gethan, nem blos gedacht, denn mit
dem Gethan , da hapert es noch. Ueber was soll ich plaudern . Sin¬
nend starre ich auf das Tintenfaß , als sollte dcmaus em kleiner Ko¬
bold entspringen, der mir zur Hilfe käme. Schon wiederholt habe
ich die Feder cingetaucht, aber das Papier starrt mir noch m sei¬
nem graulichen Weiß entgegen. Uebers Wetter sckireiben brr
Das ist ein abgedroschenes Thema , das zwht nicht mehr. Bleibt
also — nichts! Voller Verzweiflung kleidete ich mich wieder an und

s * w * »
stveifel mehr aufkommen, desto mehr aus dm Vergnugungsanzel-
aeu in den Zeitungen, lieberall war „was los . Der Mannerge¬
sangverein „Concordia " sonnte sich in den elektrischen Glühlampen
des Casino, der „Wildfang " hatte sich nicht gescheut nach dem „Ro-
r f " in sieben unb ficfi bei bretuben öu^jutollen
Ä wsÄ S«“Ä -m s r to
leben hervorgezaubert. Bei diesen Unterhaltungen war das Unev-
freuliche der Witterung schnell vergessen und insgeheim dachte S°r
sreuncye „ . ^ laßt uns Hutten bauen ! Das hat
St "Ser Langbein" walfl gedacht. Lange ift. er über

«SÄ ähfÄS 'ÄS Ä !»
ba§ Maut mit W s Seclenrulie sein Nest. Daß das :m höchsten

selbst ein Storch auf der Töchterschule. ^

- Die Stadtgemeinde Wiesbaden hat dem Vernehmen der
„Biebr . Tagesp ." zufolge das Besitzthum des Herrn Oberst
Tweddel „zur Adolssyöhe" käuflich erworben, um daselbst einen
Wasserthurm zu errichten.

* Neues Schillcrdenkmal . Das Comite, welches sich die Geneh¬
migung des wegen Herstellung des Denkmals abgeschlossenen Ver¬
trages Vorbehalten hat , war gestern Nachmittag im Bürgersaal
des Rathhauses zusammen getreten . Der vom geschäftsführenden
Ausschuß mit Prof . Uphues-Berlin abgeschlossene Vertrag wurde
nach kurzer Debatte einstimmig genehmigt. Als Termin für die Fer¬
tigstellung und Enthüllung des ganz in bestem cararischen̂ oder
Pentili -Marmor zur Ausführung gelangenden Denkmals ist der
5. Mai 1903 in Aussicht genommen.

* In das Handelsregister wurden folgende Einträge bewirkt:
Kraenkel u. Schallbruch , Wiesbaden.  Unter dieser Fir¬
ma haben die hiesigen Kaufleute Albert Kraenkel und Paul Schall-
bruch eine offene Handelsgesellschaft mit dem Sitze in Wiesbaden
errichtet, die am 1. Januar 1902 begonnen hat . — Dietkirche-
ner Kalkbrüche,  Gesellschaft mit beschr. Haftung, in Liquida¬
tion, Wiesbaden . Durch Beschluß der Gesellschaft vom 2b. Februar
1902 sind die Gechäftsführer Ewald Voß und Eduard Bartling
von dieser Stellung abberufen . Sodann ist die Gesellschaft aufge¬
löst; der bisherige Geschäftsführer Rudolph Schulze ist Liquidator.

* Die ersten Schwalben sind in Wiesbadener und Biebricher
Gemarkung beobachtet worden.

* Königliche Schauspiele. Wie wir bereits gestern auf Grund
privater Informationen melden konnten, wird Max Grube,  der
Oberregisseur des Königlichen Schauspiels in Berlin und Leiter
der Rheinischen Goethe-Festspiele in Düsseldorf zum ersten Male
hier in den Festspielen Mitwirken, und zwar wird er am 12. Mai
den Shylock im „Kaufmann von Venedig" spielen, ein Rolle, die er
bereits gegen 100 Mal spielte. Wie uns hierzu offiziell mitgetheüt
wird, erfolgt die Mitwirkung Grub es  einer Anregung von höch¬
ster Stelle gemäß. Herr Köchy, in dessen Händen au diesem Abend
die Regie liegen wird , spielt den Shylock in der ersten Wiederholung
der Neuscenirung. , .

* Residcnztheater. Morgen , Mittwoch den 19. Marz , wird auf
vielseitiges Verlangen „Die rothe Robe " wiederholt. Kraatz und
Jacoby 's neuer Schwank „Die rothe Ampel", der bei seiner Erst¬
aufführung am Samstag sowohl wie auch am folgenden Abend emen
unbestrittenen Heiterreitsersolg errang , geht am Freitag , den 21.
März zum 4 Male in Scene . Donnerstag und Sonntag Abend geht
„Alt Heibelberg" in Seene , bas am Tonntag lein erstes Jubiläum

^ ieXf8.  Reichshallen -Thcater . Hei/rn Direktor S öl ln e r ist es unter
Aufbietung erheblicher Kosten gelungen, die „lustigen Chemnitzer
für weitere 14 Tage dem genanntenVarietee zu verpflichten. Welche
große Anziehungskraft diese urfidelen Sachsen auf das Wiesbadener
Publikum ausüben , davon gab am Sonntag das total ausver-
kaufte Haus den besten Beweis . Das Repertoire ist ein durqweg
neues, die animirte Stimmung der Zuschauer steigt mit zeder Num¬
mer und erreicht in der tollen Scene „Drunter und Druberbrett l
seinen höchsten Stand . Eine gleichwerthige Perle köstlichen, säch¬
sischen Humors ist „Die durchgegangene Frau ", sowie das siott ĝe¬
spielte „Der Leutnant und sein Bursche , deren drollige Episoden
herzliches Lachen hervorriefen . Eine angenehm Abwechs¬
lung in den hochgehenden Wogen der Heiterkeit bietet die neuenga.
airte , Bclla -Rosa-Truppe ", m welcher fünf zunge, hübsche Mädchen
lebende Bilder mit bestem Êrfolg zur Darstellung bringen, deren
einzelne Nummern von geschickt augepaßten Musikpiecen der sie¬
gen Hauskapelle, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Hof-
mann, begleitet werden. Wer also einen genußreichenAbend verbrm.
km will, der gehe zu den „lustigen Chemnitzern" Es , wurden
sich hierzu die Wochentage bestens eignen, da dann der Variete-Saal
nicht so überfüllt ist, wie an den Sonntagen.

* Curhans . Pablo de Sarasate wird m dem 12. Cyklus-Concert
des Curhauses , das am Freitag dieser Woche stattfindet, durch den
Vortraq ^der folgenden Stücke erfreuen : Schottische Fantasie von
Max Bruch, Nocturne Serenade und La chasse von Sarasate.
Morgen Mitwoch den 19. März werden die beiden Abonnements.
Conrnte von der Kapelle des Regiments von Gersdorff lKiirhess.j

^ ' ^ BekrieLsköSd Gestern Mittag entgleiste in ber Wilhelm-
straße ein Motorwagen der Straßenbahn Geyenwartig ist man
mit dem Aufsüllen und Walzen der Straße beidjaftigt woBet eS
nicht zu umgehen ist, daß sich die Schottersteme :u die Geleise em-
«ZL.  M * > di. (Meta JJJJW * « * »
Wagen war nach 10 Minuten wieder m die Geleise gebracht.

* Zu dem Fleischdiebstahl, von welchem wir vor einigen Ta-
aen berichteten, erfahren wir noch, daß der unehrliche Mehgerg, -
fmlte nach Entdeckung seiner That verduftete. Da er ledoch ieme
Kleider und ersparten Gelder im Hause seines ^Neisters zuruckge-
laffen batte, kehrte er am Samstag wieder , «ru>! und schlich! he: -r j  csrnts pin iDUxbe non Aenxn ov. bemerft, et 9oite 1
fert einen Schutzmann herbei und dieser nahm das Bürschchen fest.

* Messerafsaire . Gestern Abend gegen 9 Uhr wurde der Tag-
löbner B Ecke der Walram - und Sedanstraße von einem Manne
Namens Kraus  überfallen und mittels Messer derartig bearbei-
tet daß er besinnungslos blutüberströmt liegen bsieb. Zwischen den
Beiden hatte sich vorher in einer Wirthschast ein Streit en!isponnen,
welcher mit einem Hinauswurf von Seiten des Warthes endigte^
K war nunmehr dem B . gefolgt und brache diesem am Kopfe und
Hals mittels Messer sehr schwere Verletzungen bei. Der Vonall
fmtie einen großen Menickenauflauf zur nolge. B . wurde mm s

Ä di- P °li. °i - - ch de» tm  Stanta6 «»l »er-

der Wel». Vieielsbeeeius W,  wie tz»-
(ier ermähnt Mit dem Kaiserpanorama die Vereinbarung getroffen,
kaVdsi M 'tgü der und deren Angehörigen Eintrittskarten zu er-
mäßigen Preisen erhalten . Da die Entnahme dieser Karten bei der

Haybach,  Wellritzstratze 22, errichtet.
* Kirchliche Volkskonzerte. Dem Character der Passionszei

entsvrechend, verzeichnete das Programm des letzten Konsens nur
Composiionen ernsterer AN. Wir hörten von Herrn &
Ebarfreitaqsmusik von Attenhofer , eine :m edlen, altklajst hen
Stil gehaltene Composition , die, mit inniger Empfindung ge nn-
^ .tUbmick machte Weiter höNen wir noch von demselbenS-iÄÄSw .» » ««"»i»»»?me Dumuuiw « ö nrntnrium Elias von Handel, sowie das

SM -SLMM
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Bereit erklärt, in diesem Concert mitzuwirken. In Herne Schaub
begegnen wir einem alten Bekannten aus diesen Concerten, dessen
Überträge stets mit Beifall ausgenommen wurden, und bei dem gu-
r ?* » Fräulein v. d. Harst , welche eine tiefe Altsttmme be-
iltẑ als Concertsängerin vorausgeht , werden wir aller Voraussicht
nach einem genußreichen Abend entgegen sehen. Daß diese Con-
certe reden Mittwoch Abend 6 Uhr bei vollständig freiem Eintritt

sein ,'se° enuarat , *n ^ er  Marktkirche stattfinden, dürfte bekannt
r. Lavdwirthschafts-Kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Die heutige Vollversammlung wurde von dem Vorsitzenden der
Kammer, Herrn Landeshauptmann Sartorius,  mit einem Hoch
aus den Kaiser eröffnet. Die zunächst vorgenommene Wahl des
Vorsitzenden ergab die Wiederwahl des seitherigen Vorsitzenden.
Ms dessen Stellvertreter wurde Herr Stähly -St.  Goarshausen
gewählt, der übrige Vorstand bleibt derselbe wie bisher. Die Fest-

fi'r  1901—02 ergab, daß an Staatsbeihülfen X
1^2.400 vom Minister gefordert werden sollen. Als besonders er-
wähnenswerthe Punkte zu diesem Titel seien hervorgehoben: Für
Anstellung von Wanderlehrer und Thierschutz-Jnspektoren X  8000;
baS Amtsblatt hat sich äußerst rentabel erwiesen, sodaß dafür
4100 X angesetzt sind. Zur Förderung der Rindviehzucht sollen
3000 X, zur Förderung der Geflügelzuchtsollen 7000 X,  zur För-
berimg der Ziegenzucht sollen 2000 X und für die Förderung der
Schweinezucht 4000 X  vom Minister gefordert werden. Für die
Ausstellung in Mannheim sollen 3000 X  erbeten werden. Weiter
schlägt Kammermitglied Herr Fink  vor , statt der im Etat ange
setzten % vom Grundsteuerreinertrag 4achtel anzusetzen. Der Am
trag fand jedoch bei der Kammer keine Gegenliebe, sodaß die im
Etat angesetzte Steuer von % des Grundstücks-Reinertrags be
stehen bleibt.

* Eine Umfrage. Die Handelskammer versendet soeben folgen
de Umfrage : Die Unterrichtsstunden der nach Ostern zu eröffnen¬
den städtischen kaufm . Fortbildungsschule  für männliche
und weibliche Angestellte unter 18 Jahren sollen an zwei Tagen
auf die Vormittagsstunden von 6—8 Uhr und an einem Tage auf
die Nachmittagszeit gelegt werden. Die Handelskammer hegt Be
denken gegen diese Unterrichtszeit, abgesehen davon, daß es zweifeb
hast ist, ob der Unterricht in die gesetzlich vorgeschriebeneRuhezeit
für Lehrlinge gelegt werden darf . Die Handelskammer ist bisher
immer dafür eingetrcten, daß die Unterrichtsstunden in die Zeit
von 2—4 Uhr Nachmittags und, soweit noch zulässig, in die Abend¬
stunden von 7—9 Uhr gelegt werden. Da aber eine Anzahl Kauf¬
leute auch die Morgenstunden und zwar von 6)4 —9 Uhr vorzieht,
ffo bitten wir Sie um gefl. baldige Beantwortung nachstehender
Fragen , damit wir in der Lage sind, die Interessen der Mehrheit
unserer Handelswelt kennen zu lernen. 1) Welche Anzahl von kauf
männischen Angestellten a) männliche b) weibliche unter 18 Jah¬
ren beschäftigen Sie ? 2s Sind Sie für die Unterrichtszeit von 6—8
Uhr Morgens ? 3) Sind Sie für die Unterrichtszeit von 2—4 Uhr
Nachmittags und die Abendstunden? Die wenigen Kaufleute, wel¬
che diese Umftage nicht erhalten haben, weil der Handelskammer
nicht bekannt ist, daß sie Lehrlinge halten, werden gut thun, die
Anfrage ebenfalls zu beantworten.

am' u?k Taunusklub. Zur ersten Hauptwanderung am
16. Marz hatten sich trotz des wenig günstigen Wetters 41Theilnch-
mer an der Bahn eingefunden. Dieselben dampften 7,22 Uhr ab
und begannen ihre Wanderung in Castel zunächst nach Kostheim,
über die Brücke nach der Gustavsburg und von da nach Ginsheim,
welches ste um 9 Uhr erreichten. Nach einstündiger Frühstücksrast
gmg die Wanderung weiter durch das wasserreiche Flachland nach
dem Städtchen Trebur . Die breiten Straßen , das Rathhaus und
die große Kirche erinnern an einsttge Größe . Nach abermaliger
Rast wanderten die Touristen nach Geinsheim, welcher Ort zwei
Kirchen besitzt und dann nach der oberhalb Nierstein befindlichen
Fähre , welche sie in zehn Minuten durch die grünen Fluchen des
Rhemes nach Oppenheim brachte. Nach dem Essen besichtigten die
Wanderer noch die Katharinenkirche mit ihren prachtvollen groß¬
artigen Fenstern , besuchten die Ruine Landeskrone, welche eine
herrliche Fernsicht nach dem Rheine und den Höhen des Odenwal¬
des bietet und fuhren um 7 Uhr sehr befriedigt von der Wanderung
zurück. Hoffen wir , daß bei den nächsten Wanderungen das Wetter
freundlicher und hierdurch die Zahl der Theilnehmer eine zahl¬
reichere werden wird.

* Die Wiesbadener Allgemeine Poliklinik, welche bekanntlich
den Zweck verfolgt, unbemittelten Kranken spezialärztliche Hilfe zu
Theil werden zu lassen, tritt nunmehr in das zweite Jahrzehnt
ihres Bestehens ein. Der soeben erschienene zehnte Jahresbericht er¬
gibt mit einer Frequenz von 4462 Kranken gegen das Vorjahr eine
abermalige Steigerung um 344 Pattenten . Die Nothwendigkeit
der Existenz der Anstalt für eine Stadt von Wiesbadens Größe
erhellt wohl am Deutlichsten aus der andauernden Zunahme der
Frequenz im Zeitraum von zehn Jahren . 1892 betrug diese 1624,
1901 dagegen 4462. Das Verzeichniß der an der allgemeinen Poli¬
klinik wirkenden Aerzte weist in dem Zeiträume von zehn Jahren
nicht unbedeutende Veränderungen auf. Erwähnt sei, daß von
Gründung der Anstalt an bis zum heutigen Tage an derselben nur
noch die Herren Dr . Georg Knauer und Dr . Roser  thätig sind.
Das Berichtsjahr brachte einen zweimaligen Wechsel in der Besetz¬
ung der Augenarztstelle. Herr Dr . Friedr . Knauer trat nach mehr¬
jährigen Thätigkeit am 1. Juni wegen Arbeitsüberhäufung zurück
und wurde ersetzt durch Herrn Dr . Gerloff,  der aber bereits am
1. Sept . von Wiesbaden verzog. An seine Stelle trat dann Herr
Dr . Mertens.  Mit dem letzten Tage des Berichsjahres legte
Herr Dr . Honig mann  die Leitung der Abtheilung für innere
Krankheiten nieder. Dieselbe wurde von Dr . Heß übernommen.
Der Kaffenbericht ergibt zwar auch für dieses Jahr einen Ueber-
fchuß, doch war letzterer nur mit der größtmöglichen Sparsamkeit
zu erreichen. Mancher berechtigte Wunsch mußte daher unerfüllt
bleiben. Ob und wieweit wir in dem begonnenen Jahre allen An¬
forderungen gerecht werden können, ist noch ungewiß, die Anstalt
hegt aber hoffentlicht nicht mit Unrecht, die beste Zuversicht, daß
auch diesmal ihr Appell an die Wohlthätigkcit unserer wohlhaben¬
deren Mitbürger nicht ungestört verhallen möge. Sie erneuern
ihre dringende Bitte , ihr möglichst zahlreiche Jahres - oder ein¬
malige Beiträge zuzuwsnden und wir schließen uns diesem Wunsche
in Anbetracht der gemeinnützigen Ziele der Anstalt gerne an.

* Militärvereii ». Am verflossenen Samstag hielt der Wies¬
badener MAitärverein in seinem Vereinsloiäle (Kronenhalle) die
Jahres -Generalversammlung ab. Mit einem brausend aufgenom¬
menen Hoch auf ;bert Kaiser eröffnet« der erste Vorsitzende, Herr
Oberleutnant der Landtv. S chl i n k, die Wersammlung, bewill-
kommnete die Anwesenden und gab dem Wunsche Ausdruck, daß auch
im laufenden Fahre die Verhandlungen der Versammlungen zum
Wohl und Westen des Vereins ausfallen mögen. Alsdann wurde
vor Eintritt in die Tagesordnung von den Anwesenden das An-
denken der im vorigen Monat verstorbenen Kameraden durch Er¬
heben von den Sitzen geehrt. Der Kaffenbericht konnte leider wegen
Erkrankung des Kassirers nicht zum Bortrag gelangen und es wird
von demselben, sowie allen anderen Berichten den Mitgliedern in
einer der nächsten Monatsversammlungen Kenntniß gegeben wer-

Wiesvadener General -A- zeiger
den. Die hierauf vorgenommene Neuwahl hatte folgendes Resultat:
In den Vorstand wurden wiedergewählt die Kameraden Oberleut¬
nant der Landw. Schlink 1. Vorsitzender, Emil Lang, 1. Kasstrer,
Anton Hofmann 1. Schriftführer , Rudolf Mayer 2. Vorsitzender,
August Jeckel2. Kassirer, Joh . Lieber, Fritz Reichert, Jean Diefen¬
bach, A. Barch, Ehr. Kern, Carl Gerich und Carl Paukfch Beisitzer.
Neugswählt wurden Georg Lieglein, 2. Schriftführer , Ferd. Hart¬
mann und Friedrich Strensch Beisitzer. In das Ehrengericht wur¬
den gawählt : Hofmann, Lieglein, Jeckel, Strensch, Kern, Laux,
Preuß , Wirth , Clamor Mayer, Klemke, Lipp und E. Schmidt. Zu
Vertrauensmännern : Heuborn, Roßmann, Stephan , Renz, Rosen¬
feld und H. Jung . Zu Rechnungsprüfern: Mayer, Krombach und
Klemke. Als Fahnenträger fungiren: H. Jung und Dengler, als
Fahnenbegleiter: Stephan und Scheurich. Die Inventar -Kommis¬
sion besteht aus den Kameraden Kern, Thomafowsky und Renz. Zu
Delegirten wurden gewählt die Kameraden R. Mayer . Fritz Reichert,
Ehr. Steinmetz, Fr . Strensch, Ehr . Jung , Aug. Jeckel, Carl Laux,
Ferd. Hartmann , Aug. Lipp und Ehr . Michel. Dem alten Vorstän¬
de wurde seitens des Kameraden Stauch für feine seitherigen Be¬
mühungen der Dank ausgesprochen. Die laut Beschluß abzuhalten¬
den Festlichkeiten im Veremsjahr seien hier allenfalls erwähnt, näm¬
lich: Stiftungsfest . Weihnachtsfest, Kaisers-Geburtstag und Mas¬
kenball. Mit dam Wunsch, daß der Verein weiter emporblühe,
schloß der Vorsitzende mit einem Hoch aus denselben die Versamm¬
lung.

* Verband vaterländischer Frauen -Wereine. Die Generalver¬
sammlung des Verbandes vaterländischer Frauenvereine sindet
Mittwoch , den 19. ds ., Nachmittags 3 Uhr, im großen Sitzungs¬
saale des Regierungsgebäudes , Luisenstr. 13, statt . Ein Vortrag des
Herrn Landesrath Krekel  über die Ausführung des Fürsorge¬
erziehungsgesetzesdürfte für weite Kreise von Interesse sein.

17. Jahr gang. ^

Briefkasten.
ö. d. H. Dotzhermerstraße . Eine Verordnung , wann die Haus¬

thür zu schließen ist, besteht nicht. Es wird gut sein, wenn Sie sich
mit dem Hauseigenthümer gütlich über die Schlußstunde ver¬
ständigen.

8k!egravl«!khu) letzte AMiÄttll.
Der Krieg in Südafrika.

* London , 18. März . Der Kriegsminister hat Lord Kik-
chener  telegraphisch ersucht, eilte strenge Aussicht über den Ver¬
brauch von Zug- und Lastchieren auszuübm und ihyi erklärt, daß die
Regierung vor den großen Kosten einer Erneueruna des Pserdema-
terials zurückschrecke. , ,

Attentats gernchte.
* Triest , 18. März . Den seit einigen Tagen cirkulirenden

Gerüchten von einem angeblich gegen die Marine geplanten a n a r -
chi st eschen Attentat  wird in maßgebenden Kreisen keine ern¬
ste Bedeutung beigelegt. Immerhin werden di« Marine -Behörden
zwischen hier und Wbazia einen besonderen Küsten-Bewachungs-
dimst einrichten. Auch die Werft von San Marco wird scharf be¬
wacht.

Die Affaire Grimm.
* Krakau , 18. März . Blättermeldungen zufolge soll in Sos-

novice der Vertreter einer Waarenfirma unter dem Verdacht verhaf¬
tet worden sein, die Sendungen von Dokumenten des Obersten
Grim nach Deutschland vermittelt zu haben.

Das französische Ministerium.
* Paris , 18. März . Der „Eclair " schreibt: Seit einiger Zeit

wird in politischen Kreisen die Frage ventilirt, -ob das jetzige Mini¬
sterium auch nach den Wahlen bestehen bleibt. Waldeck-Rousseau
soll beschlossen haben, am 1. Juni , dem Tage des Wiedenzufammen-
tritts der Kammer, zu demissioniren. Er soll dasselbe von sämmt-
lichm Mitgliedern des Cabinets verlangt und von diesen die bin¬
dende Erklärung gefordert haben, nicht Mitglied des neuen Cabi¬
nets zu werden. Um sich von den Anstrengungen der letzten Zeit zu
erholen, beabsichtigt Waldeck-Rousseau eine Reise von 8—9 Monaten
Zu unternehmen und zwar zunächst nach Dänemark, Schweden und
Norwegen. Im Winter wird er Egypten besuchen. Waldeck-Rous-
seau will dann nach seiner Rückkehr die Leitung des Cabinets wieder
übernehmen, um sie bis zum' Ablauf der Präsidentschaft Loubets zu
beihalten und tarnt für die Präsidentschaft zu kandidiren.

(kine Kin ' esmärtzeriu.
* Franzensvestc , 18. März . -Eine mit dem Schnellzuge von

Verona nach München reisende junge Dame wurde verhaftet, weil sie
in der Nähe der Stadt Roveredo ihr neugeborenes Kind aus dem
Coupe-F -nster geworfen hatte. Das Kind war auf der Stelle todt.
Die Jdentiät der Verhafteten ist noch nicht festgestellt.

* London , 17. März . Aus Peking wird gemeldet: In der
gestrigen Versammlung der Gesandten wurde beschlossen, die Ver-
theidigung der Stadt Tientsin  unter Aufhebung der provisori¬
schen Regierung den chinesischen Behörden wieder zu übertragen. ,

* Lemberg , 18. März . Arbeitslose  versuchten vor dem.
Rathhause neuerdings Demonstrationen, wurden aber von der Po¬
lizei -zersprengt.

* Budapest , 18. März . Ministerpräsident Szell sowie der
-aHndels- und Finanzminister reisen in den nächsten Tagen nach
Wien behufs Fortsetzung der Z o ll derha ndl  u ng en  und son¬
stiger schwebender wirthschaftlicherFragen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich inWiesbaden.

^ Sprechsaa  l.
Nr diese Rusirik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung.

... Kiedrich, 17. März . Am 13. ds. fand dahier die Wahl zur
Gemeindevertretung  in allen drei Klassen statt. Dabei ist
ein Wahlknriosiim zu konstatiren, welches verdient, nicht uner¬
wähnt zu bleiben. In allen Klassen waren die Wähler zahlreich er¬
schienen, welche theils für sich wählten und theils durch Vollmacht
das Wahlrecht für andere Wähler ausübcn wollten. Aber wer be¬
schreibt die Stimmung , welche in dem Wahllokal herrschte, als der
Herr Wahlvorsteher dieses Jahr — zum ersten Male — erklärte,
daß die Vollmachten beglaubigt sein müßten. Damit drang dieser
Herr trotz großen Widerspruchs in der zweiten und dritten Wähler¬
klasse durch. Aber anders war es in der 1. Klasse. Als auck bier

dasselbe Verbot ergehen sollte, trat der höchstbesteuertH^ s—
fern Vorgehen energisch gegenüber und erzielte, daß die snrr  ^
auch ohne Beglaubigung gültig seien. Warum in dieser
nicht in den beiden anderen ? Zu bemerken ist dazu n„* Tt lni>
Herr Vorsteher mehrere Vollmachten aus dem Jahr - i«a° bei
txg erklärte. Da wir auch in Kiedrich keine Ausnahmea-s-i, Kl'
so muß die Wahl als ungültig erklärt werden. Vor all-w
diesem Herrn , der so wacker für das Recht eingetreten ift O ® •
als frisch gewähltes Gemeindevorstandmitglied zu den £»& 'c? !1
nungen berechtigt, herzlicher Dank dargebracht. ' en

Bekanntmachung»

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrolversammlungen IM

Zur Theilnahme an den Frühjahrskontrollversammlmia-n m«.
den berufen : 8 M

1) sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
klaffe A der Jahresklassen 1889 bis 1893.

2) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots mit
Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
30. September 1890 in den actioen Dienst getreten sind' *

3) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten; '
4) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
5) die zur Disposition der ErsatzbehördenEntlassenen. Die zeitio

Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die nur GarntiM
dienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jägerklasse A haben mit
ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden-Stadt haben zn
erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden:
im oberen Hofe der alten Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstratze.

Sämmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mannschstn,
der Provinzial -Jnfanterie und zwar:

Jahrgang 1889, Mittwoch 2. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1890, Mittwoch 2. April 1902 Nachm. 8)4 Uhr.
Jahrgang 1891/1892, DonnerstagZ. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1893, Donnerstag 3. April Nachm. 3% Uhr:
Jahrgang 1894, Freitag 4. April Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1895, Freitag , 4. April Nachm. 3)4 Uhr.
Jahrgang 1896, Samstag , 5. April!902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1897, Samstag , 5. April Nachm. 3% Uhr.
Jahrgang 1898, Montag , 7. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1899, Montag , 7. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr. . ■;
Jahrgang 1900, Montag , 14. April 1902, Nachm. 3y2 Uhr. >
Jahrgang 1901, Montag 7. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr. ,

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Marine,
Jäger , Maschinengewehr-Truppen , Kavallerie, Feldartillerie, Fuß-
artillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen» und Lustschiffer-
Truppen , Train , seinschließlich Krankenträger), Scmitäts - und Vete-
rinär -Personal und sonstige Mannschaften sOeconomie-Handweik«
und Arbeitssoldaten usw.) wie folgt:

Jahrgang 1889, Dienstag, 8. April 1902 Vorm. 9 Ubr.
Jahrgang 1690, Dienstag 8. April 1902 Vorm. 9 Uhr. i 1
Jahrgang 1891, Dienstag 8. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1892, Dienstag 8. April 1902 Nachm. 3% Uhr.
Jahrgang 1893, Dienstag 8. April 1902 Nachm. 3*4 Uhr.
Jahrgang 1894, Mittwoch 9. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1895, Mittwoch 9. April 1902 Vorm. 9 Uhr. “ |
Jahrgang 1896, Mittwoch 9. April 1902 Nachm. 3V2 Uhr.
Jahrgang 1897, Mittwoch 9. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr.
Jahrgang 1898, Donnerstag 10. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1899, Donnerstag 10. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1900, Donnerstag 10. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1901, Donnerstag 10. April 1902 Vorm. 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahrgang 1889, Donnerstag , 10. April 1902 Nachm. 3% Uhr
Jahrgang 1890, Donnerstag 10. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr. .
Jahrgang 1891, Freitag 11. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1892, Freitag 11. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1893, Freitag 11. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr.
Jahrgang 1894, Freitag 11. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr.
Jahrgang 1895, Samstag 12. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1896, Samstag 12. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1897, Samstag 12. April 1902 Nachm. 3V2 Uhr.
Jahrgang 1898, Montag 14. April 1902 Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1899, Montag 14. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr.
Jahrgang 1900, Montag 14. Arpil 1902 Nachm. 3)4 Uhr.
Jahrgang 1901, Montag 14. April 1902 Nachm. 3)4 Uhr.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve-Pa !̂ ^
Jahreszahl des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht: ;
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl,nicht er-

folgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ; . 3$

2J daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, welcher nicht ^
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm befoM-
nen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krankheit oo«
sonstige besonders dringliche Verhältnisse  a«
Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbchörde beglau¬
bigtes Gesuch dem Bezirksfeldwebelhier baldigst einzurelcheu-
^Vergleiche Ziffer 1, 5, der Bestimmungen für die Mag¬
schaften des Beurlaubtenstandes .) Die Entscheidung
das Bezirkskommando. Wer fortbleibt, ohne daß ihm
nchmigung seines Gesuchs zugegangen ist, macht sich

3) daß es verboten ist Schirme und Stöcke ans den KontroM»
mitzubringen;

4) daß jeder Mann seine Militärpapiere sPaß und Führung
zeugniß) bei sich haben muß. Hierbei wird noch besonders
merkt, daß im Militärpaß die vom 1. April ab gültige Kriege
beorderung bezw. Paßnotiz eingeklebt sein muß;

5) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtruppen der
klaffe 1896 die Füße gemessen werden, also sauber sein uius)

Wiesbaden,  im Mürz 1902. 3381
Königliches Bezirks-Kommando.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlÄ®"
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 15. Macz 1992.
Der Magistrat . I - ®,:

Hetz-

IUTLKO « LANZEN » BEGUTACHTET»

| | SALUTMI$i|
TOILETTE -FETT -SEIFE

(InübfrtrotK* für IM« *■ Rein. MllA.
C. Naumann. Seifen- ».P»rttmiri»fabrik,Offenbacha ll».



19 März 1902. Stesbaöever Veaeral -Nazeiger. Im  m * vö.

Vorschuß Uerein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Netto-Bilanz per Ende Dezember 1901.
Actirm. Passiva.

8

Mark Ps

, 4,056,095 56
• • 3,883,767 49

983,230 77
756,847 36

Debitoren 5,028,146 22

• 161,618 61
231,001 25

• 5,435,383 45
> 286,461 90

. 15,417 80
• • 14 75
. 63,506 91
• » 63,233 60
• « 958,403 40
• • 1 —

• • 173,188 14

300,000 —

. 556,683 87

22,917,002 08

1) Sparkasse des Vereins .
3 ) Conto -Corrent - Credttorcn . .
3 ) Credtte in lauf . Rechnung : Creditoren
4 ) Darlehen auf Kündigung
5) Zinsen und Provision .
6 > Geschäfts -Guthaben der Mitglieder
7) Reieroefond.
8 ) Ruhrzehalts -Reservefond.
9 ) Conto für zweifelhafte Forderungen .

10 ) Mittclrhein,scher Verband
11 ) Dividende » . ,

40
07
56
49

1) Vorschüsse
a . Lombard -Vorschüffe
b . Andere Vorschüsse

Ü) Wechsel:
a . Vorschuß - Wechsel
b . Disconto -Wechsel .

Credite in laufender Rechnung
Verkehr mit Bankinstituten:

a . Conto -Corrent - Berkehr
Reichsbank ' Giro - Tonto
Andere Bankinstitute

d . Bankivechsel .
e . Effecten . . .

5) Commission und Jncaffo.-
a . Effecten -Conio .
b . Coupons -Conto
c . Jncasso -Conto

6) Zinsen und Provision
7) Effekten des Reservefonds

8) Mobilien . . .
9) Jmmobilien - Conto:

Ge,chäftsgebäude .
10) Verkaufte Immobilien:

HauS Marktstraße 10
11) Kassenbestand .

22,917,002 |08

Zahl der Dereinsuntglieder am 1 . Januar 1901 : 7361 ; Zugang in 1901 : 634 ; Abgang in 1901 : 306;
Stand am 1. Januar 1902 : 7689.

Vorschuß Uerein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hilda Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Mk !Pf
3,082,468 42
6,268,20088
1,710,46763
7,767,418 83

187,850 13
2,592,258 67
1,022,462

112,486
10,271

842
162,275

VekanntmgHung.
Mittwoch , den IS . März ISvS , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

2 Pianinos , 1 Musikautomat , 1 Ausziehtisch , 1 ovaler
Tisch, 2 Schreibtische , 2 Vertikow 's , 1 Kommode,
2 Sopha ' s , 2 Regulateure , 1 Kleiderschrank , 1 Schrank
mit Glasaufsatz , 2 Teppiche und 1 Real

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 17 . März 1902.

Weit * ,
3602 Gerichtsvollzieher.

Pf. | oi|ii§l. ZallerkMi, 10 Pst. 60 pf.,j
Eingem . Salzbohnen , Salz - und Essiggurke » .

Telefon 125.

r
■ Telefon 125 . * ** ♦ Grabenstr . 3,
M 27 Pf . Junge vorzngl . Schneidchohnrn 27 Pf.
W> Zämmil . Gemüie u . F rüchtecons . zu bist. Preisen . 20/16

hMagn. bon . Kartoffeln ä Ctr . 2 .25
gesunde Waare,

Selbe Mauskartoffelnä Ctr. M. 5
'Wehlt 364

M . Beysiegel,
Friedrichstrafte 50 . Eck- Schwalbachcrstr.Telefon 894.

Sturm -Näder.
« Sturm ' Fabrradwerke haben liquidirt und ist mir zum fvforiigen

laufe ein großer Posten Sturm -Räder , Modell 1901 , erstklassige
übergeben worden . Diese stelle ich zu folgenden nie dagewesenen

? " ltR zum Verkauf:
^ 1. Sturm . Special " , complet . . . .

n feine Tourenmaschine , complet
» Straßenrenner , complet . .

7' » Damenrad , elegant und leicht
gS ^ ,, fst. Slraßenrenner , Glocken !. . .

Alle Ersatztheile können von mir geliefert weiden.
Frit » Schmidt , Wörthstraste 16 , Part.

^ Cravatien ^
Auswahl in den neuesten Plastrons , Regals , Ckarfs,

eiuijg®, , e O, Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
p ■ ö|t zu billigsten Preisen

Oeorg Schmidt,
tLianggasse lg.

314!

Von der Reise zurück.
Hiit-Aljt vi-. m8l!. Wachs.

Zur gefl. Beachtung.
Dem geehrt . Publikum , sowie Kunden iheile mit , daß ich mein

Partiewaarenhaus vergrößert , daher nach der Schwalbachcrstr . 15,
Ecke Friedrichstraße , verlegt habe . Große Auswahl in Neu¬
heit «« ! Achtun gsvoll

3956_ A « Frank,

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . März IS02 , Nach¬

mittags Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16 dahier:

3 zweisp . Pferdewagen mit Kasten , 1 Schneppkarren,
1 großer Spiegel , 4 Fensterspiegel , 1 Paravent , zwei
Marmor -Schaufcnsterplatten , 3 Schaufenster -Gestelle,
1 zweithür . Brandschrank , 2 Portieren , 1 Thürvorhang,
6 Glasschilder , 1 Eisschrank und 1 Rohrstuhl

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 18 März 1902.

Weit * ,
3663  _ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Morgen Mittwoch , den 19 . März , Mittag » 18 Uhr,

werden im Pfandlokal Mauergasse 16 :
ein Consolcheu und 2 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 18 . März 1902.

3664 _Kohlhaaa , Hülfs -Gerichtsvollzieher.

Inserate
die für Mainz , das Grossherzogthum

Hessen , Rhein gau etc.

bestimmt sind , giebt man am besten und zweck-
massigsten dem

!!Achtung!! HMainzer Anzeiger
"«lntcrjnjjcr Fr . Schufen empfiehlt sich zur VertilgungS 9>*?!mcr iäßcr Fr . Schufen empfiehlt sich zur Vertilgung

^ »tt» 'tn ' NtSuse , Schwaben , Wauzen , Ameisen . Radikale
Bestellungen erbeten in der Expedition dieses Blattes 8654

L . Versteigerung
^ Ufî lvoch, den 10 . März 1002 . Nachmittags

' ^^ stcigere ich im Aufträge der Frau Ph . Heutzer
hcs »an hier , an deren Halle am Sonnenberger Fried-

jjU '!? ~~ 600 Tische mit Bänken und einigen
j Muffet « ( geeignet zum Verleihen bei Abhaltung von
) « kstlichkeiten). Anschließend kommen noch ein großer

kleiner Küferkarreu zum Ausgebot.
Ronnenberg, den 14. März 1902 4517

Der Bürgermeister.

(Mainzer General -Anzeiger)

der von allen in Mainz wie überhaupt

in Hessen erscheinenden Zeitungen

die höchste Auflage
hat . — Inaertionskosten mlisaig. 4526

Mittwoch , den 19. März 1902.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle d. Füs .-Reg . von Gersdorff ( Knrhess .) Nr. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachm . 4 Uhr:

Militär - Blasmusik.
1. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . •
2. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum * .
3. „Neu -Wien “, Walzer.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ •
5. Erinnerung an Toledo . . . .

a) Serenade , b ) Spanischer Tanz.
6. Hochalmer Diandler , Lied.

(Waldhorn -Quartett mit 2 Solo -Trompeten .)
7. Immortellenkranz zur Erinnerung an Lortzing
8. Alt -Kurhessischer Parademarsch.

Abends 8 Uhr:
Streich - Musik.

1. Tambour -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Zampa “ .
3. Fantasie , „Erinnerung an C. M . von Weber * .
4. Lenz und Liebe , Walzer.
5. Aelplers Abschied , Fantasie mit Echo für

Tromba -Solo.
Herr Schmidt.

6. a) Vor dem Balle ) T
b) Nach dem Balle ) Intermezzo .

7. Potpourri aus „Der Bettelstudent “ .
8. La Czarine , Poika -Mazurka . . . .

Rossini. 1
Mendelssohn.
Strauss.
Wagner.
Schmeliag.

Koschät.

Rosenkranz.

Gillet,
Herold.
Reinhold.
F . v. Blon.

Kosleck.

Reckzeh.

Millöcker.
Ganne.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Mittwoch , den 19 . März 1992.
176 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Zum 15 . Male.

Novität. Die rothe Robe.  Novität.
(La rohe rouge .)

Drama in 4 Akten von Arthur Brieux . aus dem Französischen übersetzt
von Anna St . Cöre.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Mondoublea » , Deputirter des Kreises Pau . . Max Rehurg.
Blanc , Gcneral -Prokurator beim Appellhof in Pau Paul Otto.
Dupotzl , Appellrqth in Pau , Präsident des Schwur¬

gerichts in Maulüon . . . I . Gustav Schnitze,
Bunerat , Direktor des Tribunals in Mauleon . Rudolf Bartak.
Frau Bunerat . Mary Spieler.
Vagret , Prokurator der Republik beim Tribunal

in Mauleon . . . . . .
Rosa , seine Frau . . . . . .
Bertha , ihre Tochter

Moufon ? ^ ' ) Nicht » in Mauleon ' '

Max Engelsdorff.
Sofie Schenk.
Else Tillmann
Hermann Kunz.
Hans Sturm.

Ardeuil , Substitut des Prokurators in MaulSou Georg Albri.
Benoit . Gerichtsfchreiber in Mauleon . . . Theo Ohrt.
Ein Gerichtsdiener Richard Schmidt.
Ein Gendarmerie -Offizier . Albert Rosenow.
Erster Gendarm . . Franz Hild.
Zweiter Gendarm . . . , ,  Carl Kühn.
Bridet ein Kaufmann aus Jrriffary . . . Alduin Unger.
Frau Etchepare . eine baskische Bäuerin , . Clara Krause.
Pierre , ihr Sohn . Otto Kienfcherf.
Uanetta , seine Frau . . . . . . . Margaret - Frey.
Catialena , Dienstmädchen bei Vagret , . . Minna Agie.
Ein Diener . . . . . . . Elly Osburg.

Zeit : Gegenwart . — Ort : Maule im Kreise Pau , Südsrankreich.
Pausen nach jedem Akt . Nach dem 2 . Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . —- Ende gegen % 10 Uhr.

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a . M F r u ch t p r e i f e , mitgetheilt von der

PreisnolirungSstelle der LandwirthfchaftS < Kammer am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a . M . Montag , 17 . März , Nachmittags 12 ' /, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Maare , je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weizen , hiesiger Mk . 17 .50 bis — . — , Roggen , hi es., alter — M.
neuer M . 14 .50 bis 14 .60 , Gerste , Ried « und Pfälzer « M . —bis
— — , Wetterauer M . 15 .50 bis 16 . 10 , Hafer , hieß , (feine Sorten bis
— .— M ) alter M . — bis — , neuer M - 17 .00 bis 17 .30 , Raps,
hieß M . — .— bis — .— , Mais Misved Aug ., Sep . M . — M:
13. — bis — .— , Mais Laplata M . — .— bis — .— , Heu und Stroh
Notirung vom 14 . März . Heu (altes 0 .— bis — .— ), neuer 9 .00 bis
9 .40 M „ Roggenstroh (Langstroh ) 6 .20 bis 7 .40 M.

* Mainz , 14 . März . (Offizielle Rotirnngen .) Weizen 17.50 — 18 .10,
Roggen 14 .65 - 15 .05 , Gerste 16 .10 — 16 .80 , Hafer 16 .95 — 17 .60 , RapS
00 .00 — 00 .00 , Mai » 00 .00 — 00 .00.

"Diez , 15 . März . Weizen M . 18 .12 bis 18 .31 , weißer M . —
bis — . Roggen M . 14 .13 bis 14 .26 . Gerste M . — .— bis — .
Hafer M . 16 .50 bis 17 .40 . Raps M . — .— bis —

* Mannheim , 17 . Mürz . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche ). Weizen , Pfälzer 17 .50 bis — . — Mk., Roggen , Pfälzer
14.75 bis —. — Mk ., Gerste , Pfälzer 16 . 50 bis 17 .— Mk., Hafer,
badischer (alter 00 .00 — 00 .00 ), neuer 16 .50 bis 17 . — Mk., Raps 28 .—
bis - .— Mk . Mais —Mk.

* Frankfurt , 17 . März . Der heutige Biehmarkt  war mir 387
Ochsen , 29 Bullen , 744 Kuben , Rindern u . Stieren , 308 Kälbern,
193 Hämniel , 20 Schaflämm ., 0 Zieg . , 7 Ziegenlämm ., 1289 Schweinen
befahren . Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischige , ansgemüstete höchst« , Schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 66 — 68 M ., b . junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 60 — 64 M ., c . mäßig genährte , junge , gut genährte
ältere 54 — 57 M , d . gering genährte jeden Alter « 40 —48 M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 55 —57 M
b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bi» 53 M ., e. ge¬
ring genährte 00 - 00 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
a vollfleischige , ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 59 — 61 M ., b . vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 56 — 58 M ., c . ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stic e und
Rinder ) 43 — 45 M ., d . müßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 32 — 34 M .. e . gering genährie Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 bis 31 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälbere
a . feinste Mast (Vollin . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
78 — 80 Pfg ., (Lebendgewicht ) 46 — 48 Pfg ., b . mittlere Mast » und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 71 — 74 Pfg . , (Lebendgewicht ) 42 —44 Pfg.
c . geringe Saugkälber j (Schlachtgewicht ) 60 — 63 Pfg . (Lebendgewicht')
»0 bis 00 Pfg . d . ältere gering genährte Kälber (Färsen — .— )
S ch af e : a . Mastlänimer u . jüngere Masthäminel (Schlachtgewicht)
64 —66 Pfg . , b . ältere Masthäminel ( Schlachtgewicht ) 58 —60 Pfg.
c . mäßig genährte Hümmel und Schafe sMerzschascj (Schlachtgewicht)
50 — 52 Pfg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bi» zu 1' /. Jahren (Schlachtgewicht)
66 Pfg ., (Lebendgew .) 52 bis — Pfg ., b . fleischige (Schlachtgeiv .) 66 bis
— Pfg .. (Lebendgew .) 51 Pfg . c ) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber , (Schlachtgewicht ) 56 — 58 Pfg ., d . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pfg,

Die Preisnotirungs -Commlsfioo.



19. März Wiesvaseser General-Anzetger. Mhrg -mg . Nr. 88.

Familie jucht Gesundheits-
halber iu Sonnenberg oo. Um¬

gebung Wohnung Per 1. April zum
Preise 300- 350 M. Gest. Ossert.
Unter K . W. 1902 an die Exped.
d. Bl. erbeten._ 2467

Suche zum 1. Mai gesunde
3-Zi» e!-Wö!MS

zum Preise von 350—400 Mark.
G-fl. Offert, unt. M. W. 1726

an die Exped. d. Bl. erb. 3491
N3|n |t. Familie mit einem älteren
’v» Sohn sucht per 1. Mai 3
bis 4 Zimmer, Kammer, Küche
und Zubehör zum Preise von 450
dis 550 Mark. 3539

Gefl. Offerten unter W . S. 1500
an die Exped. d. Bl. bis zum
15. Avril erbeten. _

mH

G Zimmer.
tTtvotzheimerstraße7, 2. Etage
-4-- 6 Ziinmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per 1. Appil zu verm.
Näh. Parterre._ 2997
_ 5 Zimmer _
CV;n dem neu erbauten Hause
(O Waldstrafte bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf 1. April
zu verm. Näh. bei Friedrich
Bonhansea, Dachdecker, oder am
Neubau selbst._ 3329
3mneu erb,Hause Waldstr.beiDotzheim, Alles der Neuzeit
entsprechend, sind Wohn, von 2 bis
5 Zim., mit herlrich. Aussicht, auf
1. April zu verm, Näheres bei
Friedrich Vonhausen, Dach¬
decker, Dotzheim, gtiei>rid)ftrafjê4.

~4~ Zimmer

L"> ranie »str . 27 , 2 l , möbl.
Zimmer mit ganzer Pension

zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Möbl. Zimmer"
olort zu vermiethen Schwawacher-
straße 55,_ Ylb'2
6 chwal'oachcrstr. 71, 2. Stock,freundl, möbl. Zimmer mit
separatem Eing. zu verm. 3540
dlll/öbl. illlansarde gegen täglich
-vl einige Std. Hausarb. z. »in-
Sedanplatz9. 2 1._ 3480
/rjut möbl. Wohn« und Schlaf-

zimmer (letzteres auch mkt
2 Bette») eventuell auch einzeln
zu verm. Weilsir, ll , 2, 3586
tljlorkstr. 4. eine Paiterrcsluvein.0 Wasserleitung inet. 1Mans.
per 1. April zu verm. Näh. im
Laden. _2834
Olorfftr . 4, eine Mansarde, nicht
0  heizbar, per sofort zu verm.
Näh, rin Laden._ 2836
rein g. möblirtes Zimmer z,
>2- 1. April zu vfrmietben.
3614 Äorkstraße 23. Part, link s.
Hloclünacher erhält schon bellen
N Sitzplatzu. g., billiges Logis.
Drudcnstr. 5, Hth, 1. 3644

eines Wohnhaus nebst Garten
ZV zu verlausen oder zu ver¬
pachten nur an Gärtner, Näh.
in der Exped. d. Bl. 3597

Werkstätten etc.
endelheidttr . 54 Werlstätte zu
<X  vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 2454
^Lerdcrstrafte 26 Werkstäite

od, Lagerraum, s. hell, 120
Quadrat-Mtr. gr,, mit gr. Hof¬
raum aus gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 2424

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.

Milflit-Äiiiieiiteiiii
Seerobenstr. 9, 2. Hiti. 2 1.

liefert zu bekannt billigen Preisen
Grer lacli?

Schwaldacherstrafte19
Schnierzloies Ohrlochstecheng>at>s

Für tu
oller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerha'b 6 Stunden . Fotzann
Blomer , Schäftcsabrik,^ 9ieilg. l

Akdrsts-W « ».
Anzeio-o f - diese Nudel! di ten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Ervecition einzulietern.

<7> ücht. Schriftsetzer sucht sofort !
Stellung. Off. u, A. W. 681 |

an die Exped. d Bl. erb. 689

Gesundes Mädchen
voin Lande sucht sofort Schcnk-
stelle. Näheres Kordgasse No. 9,
8. Stock. Mainz.  _ 3249

Einfaches Fräulein,
in bürgert., sowie bess, Küche er-
sahxcn und tüchtig im ganz. Haus-
halt, wünscht Stelle als Haus¬
hälterin. Gefl. Ofl-rt. u. IV. P.
2791 an die Exped. d. Bl._

Im

d°x>ambachthal 1» , Purterre-
Wohnung, bestehend aus 4

Zimmern, Küche, Speisekammer,
Warmwassereinrichtung, sofort zu
vermiethen. Näheres bei Carl
Philipps , Dambachthal 12.
1. Etage.  _ 3653
L̂ crdcrstratze 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
» .Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort ob. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trep pe hoch._ 755

3 Zimmer.
Sonnenberg.

Wi-sbadenerstr. Nr. 40, ist e. aus
8 Zimmern nebst Balkon, Mans.,
Küche u. Keller besteh. Wohnung
am 1. April l. Js . od. später zu
verm. Die Besitzung befindet sich
20 Minuten vom Curhause ent¬
fernt und liegt direkt an der Hall»,
der clekt. Bahn. 3531

Ä Zimmer.

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder- -
straße 21, Part . _ 2015 Männlich - Personen
Olorfftr . 4. 1 Werkstattf. Schlosser0 und Installateure geeignet,per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 283i

fLine Wohnung, 3 Zim. u. Küche,
V? Stb . l . ' @t„ aus 1. April zn
verm. Schulz. 7. Näh. i. Laden.

_ 3378
Möbirrte ZiEner.

t»nblerstr. d5 ein leeres Zimmer,
<A  1 . Stock Bdh., aus 1. April
zu vermietben,_ *_ 3568
Ag dolfstr , 5 , Hlh, Part , er-'

hält junger Mann schönes
Logis, 3428
Schlafstelle an Herren zu verm,
w Bleichstr, 27, 3._ 3483
CT-rantenftc, 16, 2 l., möbl. Zi»>,
D u, e. Schlafstelle f. Herrn od.
Dame e. Gelchäfts zu verm, 3146

Auf 2. Hypothek
wünsche ich ca. 80,000 SB. ent¬
weder ganz oder in kleineren Be¬
trägen auszu eihen. Offert, bitte
unter D. H. 3529 an die Exped.
d, B>. zu richten,_ _J 529

Grosres Kapital
ist auf 1 .' Hypotheken , in
Betrügen von 50,000 M
und höher , zu 4 "/„ per
gleich oder später auszu-
leihen, Ofserl. u. IV. 6 .
3528 an die Exped. d. Bl. er¬
beten. 3528

Per sofort
oder auch später möchte ich 50 bis
60,000 M auf 1. Hypo¬
thek zum billigen ZinSfnft
ausleihen. Offerten btttc »mer
L . O. 3530 an die Exped. d. Bl.
zu richten. _ 3530

6ejr|d).Sflupißf̂,
nur für Vorderhäuser , belegen
Adelheidsiraße.

Näheres auf dem Bauburcan
des Archit. PH. Maurer . Adel-
heidstr. 99. 1, Stock. 2866

Techniker
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Im Beton- und Cementwoaren-
geschäft thätig acweiene bevorzugt.
Offerten sub P . 8 . 150 an die
Exped. d. Zcitg. 3511

Buchbinderlehrling
von Ostern an ge sucht. Näh, bei
K. A. Ticnstbach, Bnchbindere
5310_ Adolfstraße 5,_
tem Schiosser-Lchrling gef.
v£ G Plaul,
3363 Kl. Mebergasse 13, 2.
»ll - ,. »cif. Stellung f., verl.

die Neue Vcikanzeiipost in
Frankiurt a. M._499/7
Mädchcnheim und Pension,

Sedanplatz3, l.
Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwicsen.
3!00 P . Geister , Diakon,
-Atchtofferiehrling gesucht.V Hohiuaun,
3147 Frankenstr. 20 Part,
Verein Kr nnelltgettlichell

im NathhauS. — Tel. 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
NbtdcUung für Männer

Arbeit sinden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Gärtner
Hotel-Koch
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Ziniinermann
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Jtixfer
Piaschinen-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureangehiilfe
Bureandiener
Hausknecht
Üerrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Portier
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badnncisier.

Agent gef. UlSeS»ren.
- u - rgüt . ev.

M." 250 pr Moii." u. mehr. I.
Jürgeuseu 8s  Co .. Hamburg

_ 135/112
Cvungec Wärtnergehülfe gegen
,y> hohen Lohn gesucht. Gärtner
Wagner , Welliitztbal. 3563
Sauberer

H nusbursche! .Xi I«I. ^ i
gesucht.
»649

Conditorei.
Kirchgasse 62.

Für Gärtner
und Villenbesitzcr Unterzeich¬
neter empfiehlt sich im Liefern von
Wald-Ziersteinen, Setztanncii.Zier
sträuchcrn rc. unter Garantie
billiger reeller Bedienung.
3419 G. Bachcrt,

Ludwigsiraße No. 14.
^Qiv. oder zwei junge Leute er-
^2- halten Kost und Logis
3118 Frankenstr. 15, H. 2.

znllcinstehende, anständige, rein-
liche Frau kann gegen etwas

Hausarbeit Mansarde erhallen
Näh. Körnerstr. 7. p. 3013(Liut  möbl. Zimmer zu vermieui,

vi ) Frankenstr. 26, 1. 1488 Umzüge
und Möbeltransportemit Nolle ll.
Möbelwagen werde» am billigsten
und zuverlässig besorgt.

ü . Iternharttt,
Dotzbeiinersir. 47. 1075

Hellmuudstrafte 18 . 2 St .,
erhalt junger Mann Kostu. Logis.
eVleiniicher Arbeiter erhalt schönes
vt Logis. 3617

Hermannsiraße Nr. 24 Part.
ßitti 'lftraBe 18, 2, zwei srcnndUche
OV Zimmer, möbl. od, unmöbl,.
auf gleich od, spät, zu verm. 3549 l 'ftuijiigc per Federrollc werden

billigst besorgt.
I»«star Beeres,

3394 Lmlerlir. 39.

Sk/bbl . Zimmer mit guter Pension
ivt zu vermiethen Neugaffe2 II,
Eck- Fiiedrichstraße. 3429
csVunger!0!an» tonn Tdeit haben

an e. möbl. Zimmer Moritz-
straße 72, Hth. 1. St . 3639

Umzüge
per Federrolle werden angenommen

Hermanttstrafte 17 , Part
Ebel. 330!

«bessere Arbeiter erb. gute«
-O und biloges Logis Aietzger-
gaffe 27. 1 St . 2548 Kartendcuterin.

berühmte, sicheres Emireffen jeder
Angelegenheit.

Fra » Nerger , Wwc„
2722 Hellmundsir. 40. 2 r.

/Lin schönes, freundl. möbl. Zu».
vs- h. an einen Herrn zu verm.
Manergaffe 12, 3, St . r. 3095

MorM . 8 , i ) . 2 l . ,
crh, rcinl. Arbeit, sch, Logis. 3486

H Waarenzeichcii erwirktn.ver- »
W werthet. Coulant. Beding. »

Patentbiireau Rhein- ]
babnstr. 4, Part . 2789 f

Moritzstr.30,^
möbl. Zimmer zu verm. 3485
rrvsarktstr. 21, Ecke Mctzgcrgasse.
Jjl 1 St ., crh. ein nur reinl.
Arbeiter Kostu. Logis. 3536

20 - 25 tüchtige
Grund urbeiter

gesucht. Näh. Adam Tröster,
3651 Fcldstr. 25.
sDlchlosserlehrling ges. Well

ritz straße 22  odcitzstraße 22 oder Bertram
straße9. 3520
ttchrling für elektrische In.

stallationen gesucht Weber¬
gasse 51 bei Stcimer. _ 3405

Lehrling
aus guter Familie mit schöner
Handschriftp. Ostern gesucht.

Eonrad KreU,
Taunusstr. 13, 3078

Haus- und Küchen-Einrichtiiagen.
Schreiner Lehrling gesucht

Bleichstraße4. 3037
^Irholographen-Lchrltiig bei

tüchi.Ausbild. u.güiist.Beding,
ges. PhotographieL Wollt. 2958

In unserer Druckerei
finden zu Ostern
I Zchrichliiig.
1 Driullcriklltliiis

bei steigender wöchentlicher
Bergütnng Aufnahme.

Lviesbndener
Weneral -Anzeiger.

/c .in Sohn achtbarer Elt>rn zur
>2- Erlernung der Zahutechnik
gesucht. Ansr. snb A. B. 10 an
die Exped._ 3579
Lehrling für Installation und

Spenglerci gef. A. Sclin8idsr,
Hellinnndstr. 13. Part._ 3567
7̂ :lnhl »iacherlehrli »«g gejucht.

?h . 81s, ger , Hclcnenstraße6.
_ 8590
Gärtner-Lehrling jnchl

A. Seibert,
3635 Wnikniühlstroße 4l.

|i!dttier^cl)iliug
unter günstigen Bedingungen sucht

K . Winterwerb,
3634 Keldstr ahe 19 ,

c? -ilchligks Hausmädchen gegen
&  hohen Lob» gesucht. 3,51

Bicrstadt erstraße 7.

Ltsirmallllm
ans guter Familie gegen sofortige
Bezahlung p, Ostern gejucht.

Eonrad KreU,
Taunusstr. 13, 3079

Hans« und Küchen-Einrichtnngcn
H ans mäDchen

sucht sot. AushülfestelleFranken-
straße 26. 1. Etage._ 2645
Lehrmädchen z, Kleidermachen ge-
~  jucht Michelsberg 10, 2 St , 1950
CT- aillcn- und Nockarveuerin, sowie
.4̂ - Lehrmädchen gesucht, 2126

G. Krantee, Damenschneider,
Nerostr. 23, 2 Sk._

cjTJegeu Aufgabe des Haushalts e.
Küchcnschr, 10M,, e, Kanape,

m. Mnschclaussatz 25M. Riehtstr. 4
1 St . r._ _ _ 34Z2
f &me junge Frau jucht Arbeit
^ im Wasche» u. Putzen Schacht-
strvßc 6 Bdb . 1 Stiege. 3548

Ein braves, anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei-
jährigen Kinde gesucht, Nicolas-
straße 19. 2. 2876

Frau Baurattz Brix.
<v,in junges Moliatsmädchen zum

1. April gesucht,
Näh. Swing. 11, Hinterh. Part.

3616 bei PeterS.
v,| l >äbd)c» kaiiii Kleiderinackien
l-vi , gründlich erlernen. 3619

Kirchgasse  47 I . bei Cron.
78- raueii können Beschästigung im

Hanse erhalten. 3621
Näheres Wellritzstraße 21.

C7;ür einen ruhigen Haushalt ohne
o ’ Kinder wird zum 1. April
eine einfache, sein bürgerliche

Für einen Teller Suppe ge,L«
die der Große einer Erps, JJ
sprechende Menge Siris , um die!
selbe wohlschmeckendund träftia
zu machen.

Zu baben bei Peter Quin-
Marktstr. 14.

Tüchtige
Anstreicher
nach Düsseldorf gesucht. '

Arbeitsnachweis der
Maler - Innung , Düsseldorf,
_CTtiir . 61. 4570

cvühmte Kartriideliterins
Scerobcnstraße9, 2. HinNr-

baus 2 lks._ 3655

flöfdjrn UHU Krüge
werden angetauft Flaschen- u. Faß.
Handlung, schwalbacherstr. 37. 3574
t Qin großes, gut erhaltener Sopbi
^ zu verk. Röderstr,  9, 3 I, 3562

Mi-; zs urtfaufen:
1 zweischl. Bettstelle, ' Sprungt.,
Nohhaarinatr., 2 eis. Bettslellen m.
gesteppt, Strohsäcken, sowie enizelne
lack. Bettstellen, 1 Kanapee, Nacht¬
schränkchen, Deckbetten, Teppich,
Küchenbiett, 1 Kindersitzwagen, eine
Waichbütte (eichen), 1 Ziedlampe,
l Brodschneidemaschine, Koffer^u,
dgl. mehr 3535

20 Hochstätte2».

Wetbtia,e Pieriooen.
Ein sauberes

Moliatsmädchen
sofort gesucht.

Conditorei Fuchs,
3460 Dopheimerslr, 39,
i>ll/ädchen können aas Klctder-

machen und Zuschneidcn
gründlich erlernen, Frau
Friedrickstr. 36, Nb. 2 l . 8443
cxp-ilchnge Taillen - und Rock-
'<■' ardciteriuuen für smart
auf dauernd gesucht. 3396

Ili. Lcister -Bodüch,
gr. Burgstraße 9, 2

Ein Mädchen,
im Kleidermachen geübt, gesucht.
3525 Steingasse II , Hih.

ründliL- et>rn >ädche» , zur grikiidlichen
-^  Erlernung der Damen-Eon-
fektion, gesucht Kl. Bnrgstr. 4,
3542 I . Metz -Rau.

Ein Mädchen
s. Beckcr , Gr. Bnigstr. 5, 2. 3645

Ein faiifiiii
ges. iftäheres bei

C . Kratisc.
G>. Burgstraße 5.

3628 _ Corscitgeschäst.
/ (lebiib, Fräulein od, jg, Wiltwe
V9 von angciichmeil Acußeren

zu einzelnem Herrn gesucht.
Offerten mit Angabe von Alter

und Stellung u. 0 .8 . 3638 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3638

et)Iofft r I*I)rliu g gesucht
w Blücherstrabe 16 Mittelbau
Parterre. 363 7

aus ordentlicher Familie gesucht.
Sofortige Bezahlung.

<1. Koch,
3642 Papicrlagcr.

Stultfriimeu
sofort für dauernd gesucht
3650 Saalgassc 40.

Au swärtigc Station im Hause.
süchtige Nock- und Taillen-Ar-
-P beilerinnen ges., s.Lehrmädchen.
Ist. 0r «hö, Nobes, Friedrichstr. 14.
__ 3612

Minres JHiii djfit
für Hans- und Küchenaibcit so¬
fort gesucht 2492

Moritzstr. 43, Pa « .

fflraiiMstn
gegen sofortige Bcrgiitung sucht
Pupicrliandlung

Rheiiistr. :r7 , 3502
CHir gleich ober später sanvere«

tiichltges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Elisabelhcnsir. 19.

mit guten Zeugnissen gesucht.
Mit Buch zu melden Kaiser

Friedrich Ring 37 l , früh 9—12
ober Nachm. 2 —4 Uhr. 3618

A»etii(| l. ptrtiiftti»
fit Butter und Eier sofort ges.
Kirchgasse 23, Laden._ 3573
meint . Mo .iatmädchen für
Jl Morgens gesucht.
3570_ Kiräiaassc 13, 2.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiciclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetiuirg I. i . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht siändig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheiimädchen.

8 . Wasch-, Putz- n. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtyeilung !l,
A.  für yötzere Berufsarten,

Kinbersräuleinn. -Wärterlnnen
stützen, Haushällerinnen, jrz.
Bonnen, Juilgscrn.
Gcjellschasterinncn,
Kraiikenpstegeriimen.
Erzieherinnen, Compiorislinnen,
Berkäuscrinnen, Lebrinädchen, i
Sprachiehrerimien,

B. für sämmtl. Hotelper-
soiiat für hier n, ausivärlS:
Hotel- u. Nestauralionsköchiilnen.
Zimmermädche», Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä ier,
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
sr äulcm..__

Umzüge
per Federrolle werden angenommen
Hermannsiraße8 b. C'tin <isha »s
und Kirchgasse 37, Hinierhaus
bei Cngellinrdt . 3636
ĉ ahnftr. 10 neues 2 - 3sitziqes
rvS Taichensopha zu verk 3585

ungei (« ärtuev , 24 Jahre alt,
welcher seine Militärzeit be¬

endet hat. sucht — gewünscht bis
zum 1. April — als Herrschasts-
gärtner Stellung, Sehr gute Zeug¬
nisse steh, z, Diensten, Off, sind an
L.Baumann, Hochstätte 10 z,richien,3625

4 5 Pf ». ~
per Liter, incl. Accise, franco
Ha»S, anSgezcichneter Tischmein,
in Füßchen von circa 20 Liter
ad, Prvbeflaschenä 45 Pfg., bei
13 Flaschen 40 Psg. Proben am
Faß gratis. 3143

Wilh . Wolf,
Wein- und Spirituosen-Handlung,

Karlslraße 40.
Telephon No 690, vomI, April ab
_ Telephon Na. 2655.
lLr . und kl Miueratwasser-
W flaschen mit Palenlverschluß
werden stets zu den höchsten Preisen
angekanst Dobbeimerstr. 22. 3589
|iiinJ), gröl,eres, erh. jetirg. Pflege,
ZI stiäh. Gcncral-Auzcig-r. 3584

mit Leiterwagenu. Kmmmelgeschir
Wegzngshalber zu verkaufen Amt«
Ap otheke Nastä tten ._ Es

gilS ßch über Sie ße
mit 39 Abbild, M. 1-50. Uebtz
d. Geschlcchtsleb. d. Menschen V-
1.50. Beide Bücher zusam.M.2,'li
franko. I . Kantorvwicz , Ber¬
lin €.  69 . Rvscnt Haler, krare w.
Bazar f. Jrrigatoren -Bmae»
u. s. w._

AagpiaeUines
evont Existenz . H-rr °d. D-w-
finder bei Betbeiligung(angeiut;
leichte Beschäftigung, an
Heim bei einer 8 e«mten.tf«B» •
Ctiorberücbe Einlage 800 1 -
Unternehmen hier ne». Das"
s. durch d. sicher gcminnbr,»g°^
Verdienit, langsam ohne I
weitert werden, Gest. >-Aer• •
nnt. E E. 100  in der ElE
Bl. niedcrzuleg. Auswärts
Nück porlo beikngen. -3j|
"Bei einem

* finden Schüler gute PtN9°n .,
nachweislich erfolgreiche
bei mäßigem ¥'« '*• iw
unter M. 50 an die ^
d Bl._ _ _—55541
- ^ BlÜrsto -kM'g ^

Tunerman, V-°'̂

v leiht einer Dam-
gegen hohe Zinst« - 5üal',Mt

womit:. Off. unt N. z . o" ^
Exped. d, Bl. erb._

Riickgade

l'C.ii! gebrauchtes Ei » /U ' »f.
V2 spänner - EAcjchl > ^
Goida. 8. Sattlerw-tt na_^ - „̂
swx ohn achtbarer Ettern, l .̂ &tt
W Beruf veranlagt. n yjß
nöibigen Vorbildung8-1

Carl Dorman«'
Bl ückierpl, 3, . gu

Lchduc Jnsi'tcts. ll’"J f{B
W Kleid billig *« uttI , 3 ^ 2
S edan straße 3,  T ?!»*

Vi ,,„d TovpeUl """ .>
schirr billig z'- t'» k° „ .z M

p SchmiiH. »»„
sott.er Hahn, Golbaan̂ .

bertrifft an W°blg°ŝ '''"
und AnsqiebigleitJ „st -t “b
nischen Fleischextrac» ,
nur die Häls e,

Zu haben bei 0 »' hl».
Ncugaffe.



»Hmt,
118,80

er
it. ■
er
>äboif,

45'iO

ttcrin,
Hinter-

3655

u. Faß.
S7. 3574

! Sopfca
i. 3562

m:
prungr.,
ieflen m.
cmjtlnt

i, Nacht»
Teppich,
qcn, eine
ehlüMpe,
Eoffer ii.

3595
9.

1

Skikr; 1903
Deal tzisUfrakSs-Register Der Stadt Wies-

9̂ -'^ bade» dom 18. Mär; 1902.
Betören:  Am 16 . März dem Fuhrknecht Heinrich Wenne-

mr g _ ftart Justus . Am 11. Mürz dem Fuhrmann Carl
Ü” %,t Lina . — Am 13. Mürz dem -Uhrmacher Paul pantsch

^rtrüd Else Clara . Am 17 . Mürz dom Rentner Dr . phil.

^Lnand Korn e. T ., Jn -es Elvira Maria,
b AVf geboten:  Der Schuhmachermeister Hermann Kunz -e

«it Wilhelmine Göt -h hier . — Der Kaufmann Hein ich Boll-
hi« mit Gertrud Dittmann hier. — Der verw. -Kaufmann

grobt hier mit Emma Rcppert hier . — Der Grundarbriter
rl » Palmrich hier mit Katharina Schlosser hier . — Der Kri-
eMlschuhmann Richard Pohlhaus hier mit Helene Diehl hier. —
DerViegler Theophil Hausz hier mit Johanna Kaczmarowska hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Max Betz hier mit Paula

Z.chmtdt hier . — Der Hotelbesitzer -Heinrich Mler zu Biebrich
* Ah. mit Johanna Grünig hier . — Der Schuhmachermeister

Hücker zu Ottrau mit Lina Hetlhecher hier.
Gestorben:  Am 17 . März Privatier « Therese Dittm -er , 75

-x — Am 17 . März Friedrich , S . des Taglöhners Paul Hari -mann,
b M, — Um 17 . März Otto , S . des Fuhrmanns Georg Weisensoe,
g U . — Am 17 . Mürz Margarethe geb . Klein , Ehefrau des Rech-
WMgsrevidenten a. D . Ehristian Leukel , 65 I . — Am 17 . März
Kigierungsassessor Eduard Heusch aus Dresden , 35 I . — Am 17.
Wrz Victualienhändl -er Bernhard Böller , 77 I.
, 1 _ _ _ Kql . Standesamt.

Holzversteiqeruug.
Montag , den 24 März . Vormittags 10 V2 Uhr

M'augcnd, kommen in dem Oberjosbucher Gcmeindeivald in
den Distrikten „ Gebrannten " , „ Lindenkops " und „ Weiden"
s-igiiides Holz zur Versteigerung:

77 rothtannene Stämme von 20 Fstmtr.
168 „ Stangen 1 . Kl.

93 „ „2.  „
79 . .. 3 . „
29 eichene Stämme von 7 Fstmtr . Wagnerholz
78 „ .. . 1 Kl.
54 Nmtr . eichen Nutzh . 1 .80 Mtr . lang (Psälholz)

180 „ buche Scheit
68 „ „ Knüppel

8 „ kiefern „
4400 Stück buche Wellen.
Der Anfang erfolgt im Distrikt „ Gebrannten ".
Oberjosbach, den 15. März 1902.

Haupt , Bürgermeister_

WieSbaveucr General-Anzeiger. 17. Jahrgang. Nr. 66.

,  ii50ri (

kost-t °d
fl

81« 'itfl

Schneüjohlerei
GebrOdep Bayer,

27 Wellritzstratze 27
U«l»edi« g1 billigst . Reellste « . rascheste

Kedienuug am Platze.
jkttkll-Ztjefelsohien und Fleck 2.30,
» „ „ , 1.70,
liHffr- „ „ „ 1 — an.

Gleiche Geschäfte in
Darmstadt, Frankfurt , Hanau , Nürnberg,

_ Fürth.  _ 3606

Assauischer Heilstätten-Verein
für LungenkrankeE . V.

Zu der Montag , 24 . d . Mts . , Abends 8 Uhr , im Rath-
^ (35ürger(aal) ftattfinbenben ordentliche » Gcneralversamm-
4a 9 »ul folgender

li Tagesordnung:
\ 1. Jabresbericht,

'■ 2. Kassenbericht,
f 3. Entlastung des Ausschusses und Vorstandes,

' ! 4 . Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1902,
fjr'  o . Neu » und Ergänzungswahlen in den Ausschuß,

6. Wahl der Ehrenmitglieder,
7. Genehmigung einer Anleihe,

wir uns , unsere Mitglieder ergebenst einzuladen.
vuesbaden , 14 . März 1902 . 3652

Der Vorstand.
Pr ofessor 14 alle.

Große
Mobiliar-

Versteigerung.
l8 «gen Wegzug einer Herrschaft u . A . versteigere ich

%n IHittiaarf), den 19. Pari er., Vsmitjags
91, und Ualhmttags2% Ur

' *8' nb, in meinem Auctionslolale

2  3 Marktplatz 3
/ ^ »«ichnete Mobiliargegeustände , als:

W Schlafzimmer -Einrichtungen , einzelne Betten,
Waschkommoden, Nachttische, Sptegelschränke,
Kleiderschränke, runde , ovale , viereckige, Spiel -,
Näh- und Nipptische , Kameltaschen -Divan u.
-Sessel, Sopha 's, Ottomane mit Decke und
2 Sessel in Kamelmschen , Plümeaux . Kissen.
Kleiderständer , Handtuchhalter , Küchenschranl,
ca. 2 Dutzend-Bier -Stammkrüge , Küchen- und

^ Kochgeschirr und noch vieles mehr
i ^ meistbietend gegen Baarzahlnng . 6661

Bernh. Rosenau,
Auktionator n Taxator.

Z

/Ttebr . Stutzflügel , Ankleidespiegel,
Segeltuch billig zu verkaufen

Friedrichstr . 47 , 4 lks . 8643
lt .ni gut erhaltenes Ben für 40 M.
'3 ' und 2 Strohsäcke für M . 2,50
zu verkaufen Orauienstr . 56 , Hth.
1 St . rechts. _ 4662

.in einspänniger Wagen zu ver¬
kaufen . 3613
Erbenltcim . Hinkergasse 27.

wcisitziger Sportwagen billig z.
' verkaufen . 3620

Bieichstratze 35 , Bh . 3 Tr.

S) | rbeitcr -Wäsche tuirö zum Waschen
it . Bügeln ongen . b. billigster

Berechituitg . Bleichstr . 9 , Vh . Maus,
_3622
fC . in  groß . Kinderbett u . Kinder-
^ Kiavpstuhl (R -itherS Reform)
bill . z. vk. Seerobenstr . 13 , Hth . 3 r.
_ 3623

3 wei neue, gut gearbeitete Hobel¬bänke bill . . verk . Anzufehen
Mittags it . Abends , Jahnstr . 46 , 4.
_3624

Uebersiedelungsbalberz.verkaufen:
1 Sopha , 1 Kleiderschr ., 1 sch.

lak. Bettst . m. Strohsack u . Matratze,
1 Bücherregal , 1 eisern . Bettstelle
(in . Strohs .) f. 4 M . Röderstr . 39,2 r.

:-626

1 Kleiderschrank und 1 Küchen-
1 schrank, 2 Betten, 1 Wasch¬
kommode , 1 Eßservice in . großer
Platte , 1 Tisch , 1 Waschtops,
1 Backmulle zu verkaufen . 3611

Frankenssraße 17 , 2 rechts.
älLtute HäugeluMpe billig ab»

zugeven Adelhaidstr . 70 2,
Vormittags . 9493

Ankaus von allem Eilen , Fl . ,
Pap ., Lumpen , Metall , B kl. Be-
stell, k. i. Hs. Sch . Still , Sleing .7.

3285

GnteS

Transpart-Dreira-
preiswerth zu verkausen.
3387 Lauggaffe 33.

jadeakiluicktang.
gut erhalten , complett , wegen bau¬
licher Veränderung Preiswerth zu
verkaufen . Ellenbogengasse 15.
3398 A . H Linnenkohl.

Sechsjähriges

Pferd
sofort billig zu verkaufen . Näh.
Wellritzstratze 3 » . Laden. 3286

1 gebrauchtes Sopha , 2 Sessel
Plüschb - zug , 1 zweischl . Bettstelle
m . Feder -Wollmatratze und Kopf¬
keil, 1 großer Divan , ferner neu:
1 pol . u . 1 lack. Schlafzimmer-
Einrichtung , lack. u . pol . Bett¬
stellen , gebe , um damit zu räumen,
unterm Selbstkostenpreis ab.

K. Schmitt,
3083 Friedrichstr . 34.

^asdjigei-Ra'Gae,
1200 mm lang,

für Hand « und Maschinenbetrieb,
zu verkaufen 3522

Ulbrechtstraße 46 , H . P.

L^ erren -Fahrrad , gut «rh.,
billig zu verkaufen.

8350 Friedrichstr . 50 , 1 l.

Schwarzer Spitz
entlausen . Finder gute Belohnung

A . Martin , 3215
Oranienssraße 42 . Part.

F ah rrad
säst neu sofort zu verkausen.
3297 Riehlstraste 4 , 1. St . r.

Brauner Wallach,
6 ' jährig , fehlerfrei , zun , Preise
von 800 Miatk in Nordcu-
stadt No . 130 zu ver¬
kaufen. 3112

Söütrlit. 7
Sauerkraut per Etr. 5 Mark
abzugeben . 3183

(Italienischer Windhund , Äüde,
<v) prämiirt , zu verkaufen Markt¬
straße 12, 2 r . 3141

Drei Kriegshunde
zu verlausen Villa Grünthal.
3534 Nambach.
/Debr . Möbel , Betten , sowie
V?) ganze Nachlässe werden
angck. und gut bezahlt.

Karl Knnkel,
2275 Hochstätt - 29.
,c .tne Federrolle ( R - tur ) zu
12 - verkaufen Uorkstr . 13. 290

tiALrieftaubeu , ganz weiß , gelb,
roch , sowie Scheck in allen

Farben zu verkaufen.
3526 E Bauer , Hochstr . 8.

WackWm
(gut erhalten ) werden stets gekauft

Aarstraße 3 . 3461

streue Fcderrolleu und e. leichte
gebrauchte billig , u verkaufen

Dvhbeiiiierstr . 74 ._ 1756

Mer Nöbel-Rrkiiül.
Coiupl . Schlafzimmer », Küchen-

Einrichttingen , sowie einz . Bellen,
Verlicow , Cpiegelschräuke , Sopha,
Tisch , Stühle uiw . unter günstigen
Zahlungsbedingungen . 3322

Seerobenstraße 13.
Kein Laden. Kein Lade».

A . Maurer . Schreinermetster.

§oljM. Kohlt«,
nur gute Waare , liefert billigst

Carl Capito,
Herrnmühlgasse 3 . 3400

schwarzes Tisch - Schrcibpult
>9 für 3 M . zu verkaufen
3435 Westenostp . 15 , 3 l.

Ainodirn, lumpen
und Metalle werden zu den
höchsten Preisen angekaust 3382

28 Mckklsdttg 28.
iT . in jg . Hühnerhund , braun,
^2/ m . weiß u . braun gefl . Brust,
zugelaufen . Avzub . Kassel , W >es-
badenerstr . 14 . Jos . Lint ? 3407

Chitrsniprtrr,
Thomasmehl,
Supprrphosphal
Kainit.
Klumradünger

und

Garten - Lager
offcrirt 2822

Carl Ziss,
Grabenstraste No 30

und

Metzgergasse No . 3t.
sllapier und Bücher zum Ein-

stampfen , sowie alte Teppiche
kaust Fuchs , Adlerstr . 15 , Stb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus.  3243
CT\ ie berühmte Phrenologin wohnt

Faulbrunnenstr . 12,1 r . Tägl
zu sprechen . Nur für Damen . 2598

71 ^ » . ^ ,, - Costüme werden ele-
jftpUlUlll -  gant und billig ange-
sertigt Mühlgasse 7 , 1.  3067

Umzüge werden promptu.bill.
p . Federrolle ausgef . Math.

Mohr , Michelsberg 28, Hth. 2 St.
3508

KjpSßgllN » 7» " -? "-^
broncirt Dotzheimerstraße 5 bei
Schill . 2312

Auszüge
per Fcderrolle wird prompt und
billig besorgt Hochstrafte 5.

6. Cliristmann.3477

JclidarFnurwBe !baCl)'$
BOröX -SäiftUpUtefkaafem

StkpBklkk»

verkaufen . Anstrich nach Wunsch
Herderstr . 33 , P.

werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen augefertigt,
sowie Wolle geschlumpt . .Näheres
Michelsbcrg 7 , Korbl . 3659
/Xiin junges Fräulein , ev ., sucht
^ zur weiteren Erlernung des
Haushalts baldigst eine Stelle als
Stütze der Hausfrau in b>ff. Haus-
Haltung oder Pension . Gefl . Off.
u . E . 8 . 4528 an die Exped . d
Blatte « erbeten. _ 4528

in gebr Kinderwagen b. j,
Vft Kirchg . 29 , 2 . Et . 2889

das an
Jll erkannt

vorzüglichste Mittel zur Verbesserung
von Suppen . Saucen , Gemüsen etc.

I — wenige Tropfengeniigen , — ist in
_ IFläschchen von 35 Pfg . an stets zu
haben bei Jf . StOhr , Scharnhorststr . 15 . 726/154

Feuer-Assecuranz-Verein in Altona
a. G. qegr. 1830.

Bureau : Adolfsallee 57,
Felix Braidt. 1957

Aerrtzerst preiswürdig kaufen Äe

Gaslüster
in Bronce « . Schwarz m . Kupfer u . s. w.

Gaskocher, Gasbacköfen,
ansprod beste Systeme,

Kadrmanuen
N, s. w . 3506

bei

Heinrich Krause,
Wellritzftratze 10.

Gürtler u. Metallgießerei u.
Vernickeluugsanstalt

mit Elektromotoren -Betrieb.
Specialität:

w  Schaufenster-
Gestelle.

Ferner empfehle mich zur Reno»
virung und Erneuerung von

Gaslüstern , Kronleuchtern
u . s. w . u . s. w.

Gründlichste Reparatur aller

Vroncesaäien , Antiken , Metall - u . Eisenwaaren.

a. Der »etMIuete Magen mit
Milch allein ; ilnmpig und
cchwer Terd »ulich.

t . Der geöffnete Magen mit
Milch in Kasseler Hafer-
Sghao gekocht ;feinflockig,
leicht verdaulich ._

Magen.
tilgen  u . Darm sind «oetisa; s&
äio wichtigsten Organe. Sind ei«
jerkraukt , so verursachen oft di«
leichtesten Speisen grösste Be¬
schwerden . Von geradeeu her¬
vorragend günstigem Einfiu**,
weil leicht verdaulich , stärkend
und appetitfördernd erweist sich
nach übereinstimmendem UrtQÜ
der Aerztewelt

Caasens Kasseler Mer-Kaka»
Bei Magen* und Darmcatarrlx
wird er Jung und Alt ständig
verordnet . Ein so wichtiges
Nahrungsmittel fördert selbst¬
verständlich auch das Allge¬
meinbefinden Gesandep«
Schülern höh. Lehranst ., jungen
Mädchen bekommt er vorzüglich
als Frühstücks -u.Abendgetränk.
Durch hohen Gehalt an knochen-
bildenden Salzen wirkt er be»
kleinen Kindern direct der,
Rhachitis entgegen und hilft»
die Milch verdauen . Nur echt
in blauen Cartona ä i,— Mk.,
niemals lose.

GGGGGGGGZ

Mittwoch
großer

Kßertag
bei

GBgge Blieim&Marx,
Schloßplatz.

Wir verkaufen heute:
Sämmtliche

^ Kleiderstoff . Reste , Serie A . Mtr . 50 Pf.
M Kleiderstoff Reste , „ 8 . . . . . . . . 4 « „
E Kleidrrstoff -Restc , schwarz . . . " 6 ,

d » Hemden -Stoff -Restr . f
^ Bettzrug -Restc . ^ 0 Ps.

Bett Cattuu -Reste . ,

Futterstoff -Reste . ^ .5 Pf.

Seiden -Reste 110,.
Crcttonn « -Restc , weiß , Mtr . . . • • • ■*?

Schürzenstoff ' Reste . . - - ^ # f.
Gedrucks -Rcstc . . . • O » ,

^ Barchent Reste . . • • 50 Pf.

S Damast -Neste weiß. 36 »
M Damast stteste , roth, . Mtr . 40 „

Betttücher Reste , ohne Naht
Handtücher -Reste . . .
Gardinen -Reste , breit . .
Gardinen -Reste , schmal

60,
15 Pfg.
50 Pf.
10 ..w t« ar » tncn «:iic | tc , taintai .

© Möbelstoff Reste,
130 cm breit , . . . Mtr . 1 .— ,

BuckSkinSReste . „ *.50
Lama -Reste , reine Wolle, . „ flo Pf.

Restbestände in weißen Tischtüchern , 00 ^ öse
Restbestände in Kaffee -Decken u. Balcon -Dcckeu

Stück 1 .—,

Restbestände Meister Tamcn -Hemden zu 6 »)

»"».« „i* sjj ndtt jn rtcii ,B S5Pf,
Ein Posten prima Steppdecken s» Mk . 4 , 5 , 8 , 7 u

Mk. « ,
Ein Posten Tifch -Decken zu » Mk . und noch sonstige

sehr günstige «SelegenheitSkäufe finden Sie heute
bei 3607

Luggenkeim & Marx.

Möbel n .Betten
A . Leioher , Adelheidftratze 46,
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Auf Abzahlung

Herren ' Anzilge,

Konfirmanden-Anzüge,
Kinder =Anzflge,

Sommer -Paletot,
Hosen.

Moderne Stoffe
für

Damen:u.Kinder=Kostüme,
Bett -Wäsche,

Teppiche  und
Gardinen.

17. Jahrgang . 3tt.

Alle Arten,

Möbel,

Betten,

Polsterwaaren,

Kindertagen.

J . Wolf.
1

Frieds *!©tistrasse SS , Ecke Neugasse.

nur tadellose wirklich gediegene Waare.
in den cmsachstcn, wie in den hochfeinsten Ausführungen

sind für Frühjahr frisch eingetroffen.

WT Cottfirmauden -Ltiefel
in reichster Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen.

Joseph Fiedler,
L ücliuhLajer , >

Mauritiusftraffe S , MauritiuSstraste » .
SRcparoturen prompt und billigst.

Killet«Md dem Süden,
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren.

Einfache , Retour - u. Rundreisekarten . Combinirte Eisanb .- u. Dampfer-
Billets . — Schlafwagen -Billets . — Schweizer General -Abonnements.
Italienische Rundreise -Billets . — Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- u.

Passagiergut . — Creditbriefe , Lire , Francs etc . stets vorräthig.

Universal -Reisebiireau J . Schoftenfels & Co.,
Thester - Coloimade 29 — 31.

Das Reisebüreau Sehottenffels ist in Wiesbaden die alleinige Vor¬
verkaufsstelle für Eisenbahn - Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und

der Intern . Eisenb .-Schlafwagen -Ges . 1216

gggg ' ' Großes
Koldwaam-, Kiodklmgc«- ii»d Zxortwagk»-

M Pagnjin
ÜfsSsBi'  L . Korn Wwe.,-v ■ . zrztthiWJi iBlmBSfM J

mmSmmm Neugasse1« Eck- kleine Kirchgaffe 1.
Zum Osterfeste empfehle:

Cierkörbe und Uestchru , sowie alle
Korbwaaren

IJ zu billigsten Preise » .

[j-\  w \ //VN \ Specialitüt:
fwt  Kindrrwagen . Sportwagen , Reise-

körbe , Klumentische und Sessel

in größter Auswahl und zu allerbilligsten Preisen . 3500

muß die Hausfrau verlangen , wenn sie die ihr bisher lieb und unentbehrlich
gewordene Flaiuwer ' s Ideal -Seife bekommen will . Das Wort Ideal haben
die Fabrikanten der vielen , mitunter recht geringen Nachahmungen wegen
fallen lassen.

Vertreter : llorr C . Dittuiann , Wiesbaden. 407/79

Mauritius strafte 3,
neben der Walhalla.

Ansgestellt vom 16 . bis 22 . März
Vierter LykluS:

Krieg der Buren
und Engländer.
Die hochinteressanten Glas-

stercos fint unter großen Gefahren
ausgenommen . Um einen Ueber-
blick der verschiedenen Kämpfe als
über Terrain , Land und Leute zu
gewinnen , wird der Besuch sänunt-
lichcr Cyklen empfohlen . Es ist
Aussicht vorhanden , daß weitere
Aufnahmen eintreffen . Das Kaiser-
Panorama ist daS einzige Institut,
welches diese hochinteressanten Auf¬
nahmen besitzt und für ein niederes
Entree zu bieten vermag.
Täglich -geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr , Nachm , von 2 — 10 Uhr,
Eintritt 60 Pfz . Schüler Id Psg.

Abonnement.

Reichshallen-Theater.
35:

Täglich
Abends 8 Uhr:

Dir lljemnifefr.
Sächsisches Volks - Theater
bringen u . Ä. mit größtem

Lacherfolg

Gir tolle Mjt
oder das

Drunter - und Drüber-
Brettl.

Ferner treten auf:

Kella-Kosa- G &
GGW Truppe.

Darstellung
lebender Bilder.

5 jungt , hübsche Damen.

Uhren
n nd

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Tilll. Moseubriug,
Uhrmacher,

Luisenplatz 2 , Parterr

UlWikfkr- Dertligunß
beim Vieh - 4445

Gebrauchs »» !», versenden gratis
L. Braune L Co .. Berlin bl.20.

-

Sar gm  lagaai »
Philipp Kilb , Römerberg

empfieblt sein großes Lager aller Art
Holz- und Metallsiirge , sowie com;

Ausstairmige»
zu billigsten Preise »,

Todes -Auzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß unser innigstgeliebtes Kind

Friedrich Theodor
Montag Mittag gestorben ist. 3660

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Psui Hartmaann*

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme au dem uns so schwer betroffenen Ver-
lust meines lieben Mannes , unseres guten
lieben Baters , sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus . Herzlichen Dank seinem 3^«
Chef, Herrn Carl Ritter , sowie auch dem
Personal der C. Nitter ' schen Buchdrücke: ei.
Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Risch Oir
seine trostreiche Grabrede , sowie dem verehrk-
Mnnnergefaugverein , Union " für seinen er¬
hebenden Grabgesang , und Allen , die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten , innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene » >
Frau Johannette Kröck Wtw.

ucbst Kinder ».

Geüchw . Schmiß

Eiuc Parthic vorjährige.Strohs
per Stück 50 Pfg

Rheinstrahe 67 . Inh . Fr . Mina Loltre, Rheiustraßk

Todes -Ameige.
Heute Nachmittag entschlies sanft nach kurzem Kranken¬

lager mein lieber Mann , unser guter Großvater und
Schwiegervater , Herr

Leonhard Böller
im 78 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Böller Wtw-

Wiesbaden , den 17 . März 1902.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 20 - März,
Nachm . 4 Uhr , vom Leichenhause aus statt . -1665

_-
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erreichte, stieß Stefanie bei seinem Anblick einen wilden Schrei
aus.

„Endlich !" rief sie, den Wagenschlag aufreißend , und der
Agent reichte ihr das Kind , welches kläglich zu schreien anfing.
Auf die Gefahr hin , es zu ersticken, preßte Frau Dupont der
Kleinen die Hand auf den Mund.

„Ist alles vorüber ?" forschte sie.
„Alles , nitd es ging so gut als nur möglich ."
„Ich kann also völlig beruhigt fortfahren ?"
„Allerdings !"
Ter Ment wandte sich an den Kutsch« und befahl ihm,

die Pariser Straße mit möglichster Geschwindigke t zu er¬
reichen.

Der Wagen raste davon ; das kleine Mädch .n war von der
Windeseile , mit der alles vor sich ging , so erschreckt, daß es
längst zu schreien aufgehört hatte . Frau Dupont musterte das
Kind bei der hereinbrechenden Dunkelheit mit bitterbösen
Blicken.

„Wenn ich meinen : Haß Gehör schenken w . llte , verwünsch¬
tes Geschöpf, so würde ich Dich erdrosseln und Deinen Leich¬
nam in den nächsten Straßengraben werfen ; aber so - gerecht¬
fertigt ein solcher Vorgang meinerseits auch wäre , die Behörde
würde doch von mir Rechenschaft fordern und es könnte
mir die Wegschaffung eines Geschöpfes, welches nimmer hätte
geboren werden sollen , als Verbrechen angerechnet werden.
Tu magst also leben , da sich dies nicht ändern läßt , aber ich
schwöre, daß Tu Deine Mutier nimmer sollst kennen lernen.
Geglückt, — das Spiel ist geglückt ! Olga befandet sich,in mei¬
nen Händen und damit ist alles erreicht ! Was diesen Ger¬
hard Chamare betrifft , so will ich ihm schon Trotz bieten ; nicht
ich bin es , welche zu erzittern braucht , sondern einzig und allein
er !"

Frau Dupont sann einen Augenblick nach., dann fuhr sie
fort:

„Was ich beschlossen halbe, ist durchzuführen . Jener Prie.
ster wird das Kind heranbilden , ohne zu fragen , woher es ge¬
kommen , ohne sich um dessen in meinen Augen schmähliche
Abstammung zu bekümmern . Sollte aber ich je im Leben,
aus was immer für einen Grund es für nothwendig finden,
das Kind an mich zu nehmen , so werde ich wissen, wo ich es zu
suchen habe ."

Um halb sieben erreichte das Fuhrwerk Paris und den
äußeren Boulevard.

„Fahren Sie nach dem Bahnhof von Dincennes !" rief
Frau Dupont den: Kutscher zu. In einer halben Stunde
hatten sie auch dieses Ziel erreicht ; sie bezahlte dem Kutscher
und löste sich eine Eifenbahukarte nach Barenne ; sie stieg in
ein Koupee , in welchem sie sich mit dem Kinde allein befand.
Eine Stunde später hatte sie ihr Ziel erreicht , von dem aus sie
noch eine gute Stunde Weges zu Fuß zurückzulegen hatte . Der
Himmel hatte sich inzwischen mit dunklem Gewölb bedeckt; ein
schweres Gewitter drohte aufzusteigen , Blitze zuckten und das
dumpfe Rollen des Donners ward immer vernehmbarer ; die
einsame Wandrerin hatte erst die Hälfte ihres Weges zutück-
gelegt , als das Unwäter mit voller Wucht losbrach.

Ter Löser wird sich noch erinnern , in welcher ihr uner¬
warteten Weife Frau Dupont mit dem Abbe Duchatelle zu¬
sammentraf ; wir haben die erschütternde Scene bereits ge¬
schildert , welche dieser unerwarteten Begegnung folgte , und
nehmen den Faden unserer Erzählung damit wieder auf , daß
wir zu Joachim Touret und seinem unglücklichen Opfer zu¬
rückkehren.

Der Untergebene Fvachim ' s hatte , nachdem er das Kind

Frau Dupont anvertraut , den Weg nach. Orry de la Ville ein-
geschlagen, um dort den nach Paris äbgehenden Zug zu be¬
nützen und erst am folgenden Tage seinem Vorgesetzten über
das , was er geleistet , Rechenschaft zu geben.

Joachim selbst war inzwischen auf der Straße nach Pierre,
sitte weitergefahren ; trotz des Schütteln », das der Wagen ver¬
ursachte , hatte Olga nach einer Stunde ihre Besinnung noch
nicht wieder erlangt und der Geheimpolizist fing an , eine Be-
sorgniß zu verspüren ; er sah die Tinge sich immer schwärzer ge.
steckten; was dann , wenn , durch die ungeheure Erschütterung
und durch den jähen Schreck ins Herz getroffen , die unglückliche
Frau für immer die Augen schloß? Was dann , wenn dies
noch während der Fahrt geschah.? Welche furchtbare Verant¬
wortung war es , die damit auf ihm lastete ? Was sollte er
thun , welche Vorsichtsmaßregeln einschlagen ? Wie lies; sich
der Umstand , daß neben ihm im Wagen eine Leiche lehnte , er¬
klären ? Wie konnte er die Tobte zu ihrem Vater zurück-
briugen , der fein Kind lebend wiederzuschen erwartete ? Der
Angehörige der Pariser Polizei hatte , da er eine vollkommen
illegale , durch nichts gerechtfertigte Verhaftung vorgenommen,
eine geradezu wahnsinnige Angst vor dieser Polizei ; er sah sich
für .ewige Zeiten kompromittirt und verd .ächtigt ; überdies
durste er dann auch nicht hoffen , jene zehntausend Franken zu
Gesicht zu bekommen , welche ihn Stefanie Dupont in Aussicht
gestellt hatte . Er würde in diesem Augenblick viel darum ge.
geben haben , wenn er sich gar nicht weiter in eine Angelegen¬
heit gemengt hätte , die allem Anschein nach einen nicht weniger
als günstigen Verlauf zu nehmen schien.

Paris war erreicht und noch immer regte Olga sich nicht.
Man hatte die Mauth zu passiren und Joachim zitterte vor dsi-
senr Anblick. Würde man nicht Verdacht schöpfen imd ihn da¬
ran hindern , seinen Weg fortzusetzeu ? Er lehnte Olga ' s star¬
ren Körper so bequem als möglich in eine Wagrnecke zurück, da.
mit sie anssehe , als ob sie schlafe ; dann beugte er sich zum
Schlag hinaus und bemühte sich., mit möglichst fester Stimme
die Versicherung abzugeben , daß er nichts zu verzollen habe.

„Vorwärts !" sprach der diensthabende Finanzwachmcmit,
und der Wagen setzte sich in Bewegung . Tie Gefahr war be¬
seitigt . Noch eine halbe Stunde und das Fuhrwerk hielt in
der Rue de Verneint.

Schwere Wolken hatten sich inzwischen über Paris zusam-
mengezogen , grelle Blitze warfen ihr fahles Licht durch die dü¬
steren Straßen , man schloß die Gewölbe . In der Rue de Ver¬
neuil , welche sonst zu den in später Stunde besuchtesten Stra.
ßen gehörte , war heute alles merkwürdig still und todt . Vor
dem Hause Nr . 17 angelangt , stieg Touret aus und schloß den
Schlag wieder vorsichtig hinter sich.

„Steigen Sie vom Kutschbock!" befahl er dem Rosselenker.
„Bewachen Sie den Wagen und tragen Sie Sorge , daß man
nicht in dessen Inneres blickt. Tie Dame ist ohnmächtig ."

Er trat auf die Schwelle des Hauses ; der Portier kam ihm
entgegen.

„Wohin wollen Sie ?"
„Zu Herrn Dupont !"
„Zweiter Stock , Thür rechts."
„Ich weiß !"
Langsam , wie in Gedanken versunken , ssieg Touret die

Treppe hinauf ; dann , statt an der Wohnung zu läuten , blieb
er stehen , sah hinunter und bemerkte , daß der Portier seine
Wohnung absperrte und sich mit raschen Schritten aus dem
Hause entfernte .Mit Windeseile flog nun Joachim die Treppe
hinab , riß den Wagenschlag aus , nahm Olga in seine Anne
und trug sie in die Wohnung ihres Vaters hinauf . Ungedul-

dig riß er an dem Glockenzug, und Robert Dupont , welch»
wohnt war den Befehlen seiner Frau fraglos Folgx
öisnete in demselben Moment fast schon die Thür . W ,•»ulten
Schrei prallte er zurück beim Eintritt Joachim Tourets , in h?
sen Armen , bleich und starr wie eine Tobte , Olga Ichnte

18.
Ein Uhr war es gerade , als Stefanie , völlig erschöpft tz,.

Anstrengung , die Wohnung erreichte, welche ihr Galle
öffnete . "

„Endlich !" rief er , als er ihrer ansichtig wurde.

Die Ermüdung hatte Frau Dupont 's Laune nicht Mrat,
zu einer liebenswürdigen gemacht und da sie sich nicht geneigt
fühlte , auf die Fragen zu antworten , welche ihr Gatte möq.
licherweise an sie richten konnte , wollte sie dieselben im Vor¬
hinein kurz, abschneiden.

„Endlich ? Was endlich ?" rief sie in heftigem Tone. „Ich
habe Dir ja gesagt , daß ich spät kommen werde. Du mußtest
somit darauf gefaßt sein. Ist Olga hier ?"

„Ja !" entgegnete er eingeschüchtert.
„ Was hat sie gesagt , was hat sie gethan ?"
„Nichts von alledem ", versetzte Dupont . „Sie ist krank

sehr krank , wie mir scheint und nur auf den Wunsch Tourets'
der nicht jeden Arzt zu ihr lassen wollte , unterließ ich es, die
erstbeste Hilfe zu ihrem Beistand herbeizuholen !"

„Ein sehr verständiger Kopf , dieser Touret ", sprach Ste¬
fanie mit Ueberlegenheit . „Hat die Elende noch keinen Ton
von sich gegeben ?"

„Doch !" versetzte Dupont stanz desperat , „einen einzigen;
— sie verlangte nach ihrem Kinde , bann schloß sie die Augen
wieder und rührte sich seitdem nicht !"

Die letzten Worte ließen die unnatürliche Mutter scheinbar
völlig kalt.

„Nach ihrem Kinde ?" wiederholte sie in eisigem Ton.
„Das besteht nicht mehr für sie. Sie wird das Kind nie im
Leben wieder zu Gesicht bekommen . Wo ist Herr Tonret ?"

„Er befindet sich im Salon und harrt Deiner ." '
„Bitte ihn , sich noch einige Augenblicks zu gedulden; ich

werde sogleich erscheinen !"
Robert begab sich in den Salon , um sich des Auftrages

seiuer Frau zu entledigen . Diese aber ging , bevor sie ihr
Gemach aufsuchte , in Olga 's Zimmer ; in vollständiger Be¬
wußtlosigkeit lag die junge Fra » schwer athmend auf einem
Lager . Schweißtropfen perlten auf ihrer Stirn und als die
Mutter ihrer so ansichtig ward , bemächtigte sich zum ersten¬
mal ein flüchtiges Gefühl von Unruhe dieses entmenschten
Weibes . -

„Sie Mint in der That schwer krank zu sein", sagte sie
sich. „Sollte ich sie nur wiedergesundm haben , um sie jetzt
endgültig zu verlieren ? Sollte die kamn erwachte Hoffnung
sofort wieder verlöschen müssen ? Nein , nein ; ich will, daß st«
lebe ; sie soll und muß leben !"

Sie begab sich nun in ihr Gemach , kleidete sich eiligst um
trat dann in das Zinimer , in welchem Joachim Touret ihrer
harrte.

„Nun , was hat sich zugetragen ?"
In wenigen Worten berichtete der Agent ihr alles, t« s

geschehen war.
_ (Fortsetzung folgt .)_ .! ■

Feuer-Assecuran;-Verrin in Altona
a. G. «egr, 1830.

Bureau : Adolfsallee
_ Felix Braidt.
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Cäf Goldwaaren und Uhren
Trauringe für Confirmanden Trauringe.

000
empfiehlt in großartiger Auswahl das Etagengcschäft von Fritz Lehmann , Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktfirafie.

Anbanf von altem Kolbu. Mer. Sehr billige Pr-eise , weil kein Laden « Ankauf von altem Gm1t.HM
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Gktnlgrnk Kleider,MllMk etl.
lauft zu hlfchsten Preisen . Bei Bestellung hier und aus¬
wärts komme pünktlich.

Dtmm-Mskl-Lchlm». flrdtM. 1.50-1.80,
Amm- „ .. „ .. 2.00-2.30.

8 Gehiitfe ». — Reparaturen sofort.
Firma Pius Schneider, Schuhmacherei,

Hochstätte 31 ( Ecke Michelsberg ) 3463

Wiesbadener

Coii 8 imi -ll a Ile,
. 2, MmM. 16 «. Ledittplitz 3.

Prima Pfälzer Landbutter pro Pfd. M. 1.10.
Feinste Süflrahm -Tafelbutter pro Pfd. M. 1.1b,
Kornbrod 86 Psg., (»kmischier pro Laib 88 Pfg.,
Weistbrod 43 Psg., Margarine pro Psd. 70 u. 80 Pfg.,
Gelee pro Pfo. 22 Psg., Aprikosen -Gel «e Pro Ps». 35 Psg.
Prima Kernseife pro Psd. 23,24 u. 25 Psg.. Ecifinp. k Pack. 6 P
Schmierseife pro Psd. 19 u. 20 Psg., Spirit»« pro Ltr. 30 Psg.,
Salatöl per Sch. 40 Psg., Riiböl pro Sch. 32 Psg,
Kaffee pro Psd. 70. '80, 1.—, 1.20, 1.40 u. 1.60.
Feinste Portcricco Mischung pro Psd. 1.40 und bei 10 Pfund

eine gutgehende Taschenuhr als GratiS -Zugabe,
Pflaumen pro Psd. 20, 25, 30 und 35 Psg.,
Gemischtes Obst pro Psd. 25, 30 u; 40 Pfg., Mehl pro Psd. 14.

16. 18 Pfg
Nudeln pro Pfd. 23. 24. 28, 32, 35 und 40 Psg. 3122

Für die Fastenzeit:
I » Gemiiscnudeln pr. Pfd. 22, 25, 30, 35, 40. 45 und 55 Pf
1» Maccaroni in Stange » pr. Pfd. 25, 28. 30, 35 und 40 Ps
Ia Pflaumen pr. Psd 18, 20, 25. 80. 35, 40. 45 und 50 Pf.
la Apfclringe , neue zinkfreie, pr. Psd. 58 Pf.
Ia gemischtes Obst pr. Pfd. 30 und 40 Pf.
1«. Feigen 30 Pf . Kirschen 28 Pf.
Aprikose » 58 und 65 Pf . Birnen 50 und ö5 Pf.
Birnschnitzel 20 Pf.

C. $. W. Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel- u. Wcinconsumgeschäfl, Telef. 414, 2786

Schlvalbacherstrafle 40 , gegenüber Emser. und Platterstiaße.

Carl Esaias ,Sonnenberg.
Pflaumen von den billigsten bis roden feinsten,
Dausmacher Mrrnudelrr beste
Apfelringeü Pfd. 30—60 Pfg 34g

im  RoinmrslMjkii,6  Uhrmacher,
25 KirchqaNe

(gegründet 1888).
Empfehle zu ConfirmatiouSgefchenken mein reich ausgestattete,

Lager in goldene » und silbernen Herren « und Tamcn Uhren
in besten Qualitäten zu billigsten Preisen unter Garantie. 3279

25

Bessere gebrauchte, sowie alle Sorten
Urne Makel , Ketten, Polsterwaaren

habe stets aus Lager. 3451
Lieferung von ganzen Wolinungs Einrichtungen bei

reeller Bedtenung und kleinem Nutzen unter Garantie für gute Arbeit.
Auch werde» guterhaltene Mö bel u. dergl. in Tausch genommen.

Jacob JFniir , Goldgasse 12.
e  i je

Deutsche und Italienische frische Siede.
2 Stück 9 Pf., 25 Stück M. 1.05, »er:
per „ 5 „ 26 „ „ 1.20,

* . 6 „ 25 . . 140,
v i* ? » 25 „ „ 1 .60,

C. Kirchner,
2851 Wellritzstraße 27. Adlerstraße 31.

bis
R.-P. No. 100922, mitSANA

grösste Errungenschaft der Nahrungsmittel-Industrie
bildet der nach D. R.-P. No. 100922, mit

Mandelmilch
hergestellte vorzüglichste

Butter-
Ersatz ^

nach den Forschungen der Wissenschaft, als der Gesuo
heit am zuträglichsten , jeder Butter vorzuziehen , da Sa®*
von einwandfreier Beschaffenheit und bei allen Eige»'
schäften bester Butter durch reinen Butter -Geschmac >
hohen Nöhrwerth , leichte Verdaulichkeit , grosse Aus
giebigkeit , Haltbarkeit und Backfähigkeit hervorragen
ausgezeichnet ist . Von ersten wissenschaftlichen Autor
täten warm empfohlen.

Alleinige Fabrikanten:  —
SAWA -« ESKLL8CUAFT ra. b. H.,

Käuflich in den besseren Colonialwaaren - und
Delicatessen -Geschäften.

Vertreter : Max Schüler , Wiesbaden. _^
Neuestes Prouukt der dsrganne 'F»brikation 3

An der Quelle
bekommt man stet« frisch und gut:

AwrtschcnmuS 20, 82,^kaiser-Gelee 20 Pfg-,
onig -Velee 30
flmbeer-, Erdbeer - und Aprikosen -G «lee

pfundweise ausgewogen,
sow

Pfg., Övst -Marmelade 25, 30, Pfg.,(versüß:)

oie in Timer. Kochlöpfen von 1.50 an.
C. Weiner , Conserven-FabN''

3118 »ur Mauergasse 17.

TMtrnWe
iw jeder Roüenzahl, zu jedem anuehlvba*

Preis . - L
Hermann

Tchulgasse 6 , neben „Storchnest".



Meint EeseMfiilskilitatis
befinden sich jetzt im Neubau

Kleine Langgasse 1,
Ecke Metzgergasse.

Wiesbaden , 15. März 1902.
G . Msjrxhelüter,

LecLerh &ndlung.
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Qro §ie Sendungen

Jackets und Jackenkleider
neu eisig 'etroffeai.

Jackets , «ranz auf seid . Taflet geliiltert , von 18 Mark an.
Jackenkleider von® Mark GZs lang :© l orratta reicht«
S @s @Sid @ss vox 'bb .oilib .af 'b© Gsl .eg @:p,h,eifcs2s3A3,£©I

J . Baeharach.
Allgemeiner Vorschuss- u. Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche Gerreral-BeesammLmrg
findet Montag , den 24 . d Mts ., Abends 8 */^ Uhr , im Gartensaale des Restaurants
^FriedrichshofM , Friedrichstraße 35 statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder
hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1901.
2. Erstattung des Berichts über die von Herrn Verbands-Revisor Gustav Seibert

vergangenen Jahres vollzogene Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung
des Vereins.

3. Bericht des Aufsichtsraths über die Prüfung der Jahres-Rechnung für 1901.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1901r Rechnung.
b. Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinnes und Festsetzung der

Dividende für 1901.
6. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß aus«

scheidenden Herren: KaufmannP . Hahn,  Bauunternehmer Max Hartmann,
Hoflieferant Nicolaus Kölsch  und Hotelbesitzer Philipp Schäfer.

Die Jahresrechnung pro 1901 liegt von heute ab bis einschließlich den 24. d. Mts.
in unseren Geschäftsräumen Mauritinsstratze 5 den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. März 1902.
Der Rufsichtsrath des Allgemeinen Borschutz- u. Sparkassen Vereins

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert flVoiff , Vorsitzender. 3353

Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich .
Seit über 20 Jahren aus hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„O. Fnitze ’s Bei <n9tein ‘Fussbodenlackfar ^e”

Unübertrefflich an Härte, Dauer u. Glanz. Trocknet über Nacht ohne «ach-
zukleben. Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

„O. Fritze ’s Berrstein - Fussbodewlackfarbe”
auS der Fabrik

0. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

Ferd. Alexi , MichelZberg.
A. Berlins , Gr. Burgstr. 12,
A. Cratz, Langgaffc 29.

Willy Graefe, Webergasse.

Th. Rumpf, Webergasse 40.
LouiS 'Schild, Langgasse 3.
Oscar Siedert,

Ecke der TaunuSstr.

«r

In Biebrich bei H . Steiuhauer.
„ Langenschwalbach bei Chr. Krautwovst

Man achte auf die Marke „Frauenlob", da er Nachahmungen giebt.
4480
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ärztlicherseits für

Billigste WeinbezugsqDelle für Consumenten.
Direkter Import von Süd - und Dessertweinen ohne Zwischenhandel.

Tischwein , Volxheimer, höchst angenehm . excl, Glas a Fl. 45 Psg.
Obermoseler, desgleichen . . . .
Rothwein, naturrein, angenehm und vollkräftig
Original -Rothwrtn „Speeiaiität ", Qualität extra.

Reconvalcsccnten besonders empsohlen
Priorato , naturreiner spanischer Dessertwein
Prima Original Samos Muscat Mcdicinaiwein
Medicinal Tokayer, Original -Ungarwein

Weitere Rhein-, Mosel-, Roth-, Süd- u, Portweine billigst nach Preisliste.
Deutsche Schaumweine:

Carl « blanche (Rheinweinmoufseux) . incl. Flascheä 135 Psg.
Kaiser-Sect, desgl. „ „ 150 „
Hochheimer Sect , Flaschengährung. „ „ 180 „
Non plus Ultra , aus französ. Weinen hergestellt und in Deutschland aus

Flaschen gesüllt . . „ „ 300 „

0. F. W. Schwanke, Werden, relkphou 414,
Lebenflmittel- und Weinconsnmgefchäft, 4209

Schwalvacherstr. 49 , gegenüber kt Wer- hbö  Platterßrche.

45
45

55
75
75

pr. '/, Fl. incl. Fl. 125

Die „Volks - Zeitung " erscheint tLAljob LNveimal » Morgens und Abends.
Beigabe: Gutenbcrg 's Jllustrirtes Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Organ für Jrdermmm aus Hem Volle.
Cdef-Redakteur: Karl Vollrakh.

yaD ^ raaesMUPE

Reicher Inhalt , schnell: und zuverlässig: Mitthcilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunal^
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen -7
Slnsführlicher HandelSthcil, frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik, ®“ B. '
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen auS der Feder der bcliedleg

X Autoren.

AbounemeutspreiS 4 Ml . 50 Pfg . pro Quartal . — Probennmmern unentgeltlich-

Das Feuilleton der Volks - Zeitung wird einen Künstlerroman der mit dem moderne
Kunstleben wohlvertrauten Elarissa Lohdc  veröffentlichen, ferner einen kleineren Roman d
ausgezeichneten schwedischen SchriftstellerinLe f f l er , dessen Handlung an die Berge,valligung
lands durch die Russen anknüpst, und den jüngsten großen Roman von Renv de Pont -Aest
Waisen". — „Gutenderg 'O Jllustrirtes Sonntagsblatt " eröffnet das nächste Quartal n>
einer höchst inicressanten Erzählung von Johannes Proelß,  dann Ronianc von He i n r
Köhler und Hedwig Lange,  im Verein mit zahlreichen Novelletten, Humoresken
anderen Beiträgen bekannter Antoren.

Ne » hinzutrctcnden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements-Ouittung — die Zeitung bi- Ende Marz schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Bolks-ZeitrrnA
Berlin W. 85, Lii stowst raffe 105.

Fernsprecher: VI, 28

44

Vom1. Januar 1902 bis7. März 1902:
'3100 Paar Mufiß ösfoiiffu.lepanct,

eine Leistung, welche von fctltCV anderen Sohlerei auch nur zum |lif jff ||
erreicht wurde.

Ein Jeder mache einen Versuch und man wird sich überzeugen, daß die
Rheinische

Mich-, RkMlütiil- unb Schuh-Kksohl-Aiißalt
mit Maschinenbetrieb

ohne Konkurrenz ist. W 3 Geschitfie . "UM
= =—■■-■- IKröhte Gehülfenzahl aller Sohlereien Wiesbadens . - ^ -
Einzig mit Maschinenbetrieb . Billigste Preise . Bedienung sofort.

13263 Crustav  Platakecker.
Hauptgeschäft Metzgcrgaffe 37 , Filiale Röderftr . 21 , Filiale Ecke Helenen - «. Wellritzstr 10.

In Kürze Aufstellung von 2 neuen Svezice Maschinen und Eröffnung von neuen Filialen.

„Friedensspitze" resp. „Friedenspfeife".
Dieselben sind thatsächlich die besten Rauchrequisiten der Welt (Aroma bleibt

vollständig erhalten, während jede Nicolingefahr ausgeschlossen.) D . N . P . 105107.
5 gold. Med. lieber 120 Muster. In allen Sorten u. allen Preislagen. Zu babc» bei
Wilh . Barth , Neugasse, R Böttcher, alle Colonnadc, A. F. Kuefeli, Langgasse.
Fritz Menge- , Webergasse, L. A. Maschke undI . E . Roth, Wildelmstraße. 4502
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§ic Imawbilitil- uuü HWathelieü-Agkiitiir
von

J . <f& C . Firnieiiicli,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An - u » o Verkauf von Häusern , Bi len , Ba >»>
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken U. s. m.

Ein neues mit allem Comfort ausgest , Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend , für 140,000 Mk . mit einem
Rein -Ueberschuß von 1200 Mk, , sowie ein Eckhaus , für Bietzg.
eingericht ., für 156,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein neues m. all , Comf . ausgest . Haus , gute Lage , mit

Laden und Lagerraum s. 140,000 Mk, , wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk hat , zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein neue «, prachtv . Haus , südl , Stadtth, , m , 3- u , 2»Zim .<

Wohnungen , Werkst . , Lagerräume u . s. w . für 122,000 Mk . mit
Rein -Ueberschuß v. 1800 Mk ., sowie ein neues , schönes Haus,
schöne Lage , in . 3 - u . 2 -Zimmerwohn , u . Werkst , f. 135,000 Mk,
zu verk, durch I . L C . Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ein noch fast tleucs Haus , 3 - u . 4-Zimmerwohn, , mit
Hinterh , We >k t , Remise , Stallung f. 140,000 Mk „ Rein -Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4>Zimmer-
wohn, , Bad u . s. w., Laden ist vorgesehen , f, 96 .000 Mk . mit
Rein -Uebersch. v . 900 Mk , and . Unternehmungen halber zu verk.
durch I . 8* C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ein kl. Haus , Nähe Mainzerstr ., m . 122 Rth . Terrain für
50 .000 Mk . zu verk . , auch aus ei » Etagenhaus z. vertauschen
durch I . Sf <£ Firmenich » Hellmundstraße 53.

Zwei Billen , ruh . Lage , Haltest , d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes , wovon d. eine 15 Zim . u . d. and . 8 Zim . m. Zu¬
behör bat . m . 80 Rth . Terrain , Garten m . edl . Obstb sind zus.
für 95,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.'
Eine Billa , Bachmeyerstr . , mit 10 Zim , und Zubehör für

56 .000 Mk ., eine Billa , Emserstr . , für 64,000 Mk . , sowie eine
Anzahl Pensions - u . Herrschafts -Billen in d. vcrsch. Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr . 53.
Eine kleinere , gutgehende Fabrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . & (£- Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleiner Landhaus mit schönem Garten , Nähe der elekt.
Bahn , ist Wegzugshalbcr für 27,000 Mk ., sowie ein Eckhaus,
Adelheidstr . , Beründcrungshalber für 64,000 Mk . zu verk . durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus , wcstl . Stadth ., ist für die Taxe

von 88,000 Mk . zu verk ., auch auf ein kleines Haus in . Garten
zu vertauschen durch

I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr 53.

Das Uhren- und Go !dwaaren -Gefchäft
von

Max Döring Inh .: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 16 (Ecke Hochstätte)

p SitGIlt/6 etc . erwirkt
Ernst Franke, bSSÜSZ:™

WM Sichere Erfolge
haben Sie im Großherzogrhum Baden von Ihren Inseraten durch Be¬
nützung der in Karlsruhe erscheinenden

Mischen Jlrcflr,
General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe

und des Groszherzogthums Baden.
Verbreitetste Tageszeitung des Großher ;ogthums

zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage

27,052  Exemplare.
Täglich eine Mittag - und Abend -Ausgabe . JnsertionspreiS für die
6gespalkene Petitzeile nur 20 Pfg ., Reclame 60 Pf ., bei Wiederholungen
angemessener Rabatt . Probenummern und Preisberechnung nach ein-

gesandtem Text stehen gerne zu Diensten . 4481

S 2« |lf. dk.tiirk.Wimen W . 25«.80 Pf..
W» Pflaumen ohne Stein Pfd . 50 Ps . , extra gr . 60 Pf .,
M 30 Pf . Ämerik . Riugäpfel Pfd . 40 . 50 u . 60 Ps .,
H 25 „ Gem . Obst . 6 — 8 Sorten , Pfd . 30 . 40 , 60 u. 80 Pf.

■ 40 „ Fst . Hausmacher Eicrnudcln Pfd . 50 u . 60 Pf .,W22„ Gemüseuudeln Pfd. 26, 30u. 35 Pf.,
jj | 24 „ Maccaroni pr . Pfd . 35 , 40 , 50 u . 60 Pf . 21/160

Mtltf . 125. J.  Schaab , GrMsistr. 3. ^
Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Neue Malta Kartoffeln,
Feinste Matjes -Häringe
" " " 3260

O . Becker,
_ Bismarckring  37.

empfiehlt

Telephon Nr . 2558.

Sclbstverfertigte

Schulranzenu. Taschen,
sowie sämmtliche Tattlcrwaaren empfiehlt zu den billigsten
Preisen,

Neisekoffer
in grosser  Auswahl,

. , Fritz Meinecke , Sattler,
4841 Friedrichstrastc 46.

Ser sGliste vPzierglülg
ist unstreitig nach dem ., ttolkeesbopl " 311o

Herrliche Aussicht . Ente Beivirthnng.

Mannerturnverein.
Samstag , den 22 März 1902

Abends 9 Uhr
in unserer Turnhalle , Platterstraße 16

Iastrrs-
Hauptversammlnng<

Tagesvrdntmg:
Erstattung der Jahresberichte.
Wahl der Rechnungsprüfer.
Feststellung des Haushaltungsplans 1902/03.
Neuwahl des Vorstandes und des Ehrengerichts.
Wahl der Abgeordneten zum Kreisturntag.
Bericht über den Feldbergturulag.
Wahl der Bergnügungskommission.

. Verschiedenes.
3474 Der Vorstand.

r.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Cafe und

Speisewirthschaft
15 Manergasse 15

empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Preise
l799 Frau Ulrich.

Wik « Will « WM
<¥riedrieh Zander,

««Stflle des Mm «Kshlüi-Lsnsliiil-httmis.
(Gegründet 27 . März 1880 .)

24 » Fernsprecher 2352.

P&b Sämmtliche Kohlensortcii, Koks, Brickcts nur von
erstklassigen Zeche » , sowie Brenn - und Anzündebolz zu

JpT ni werter ermästigte » GenosfenschaftSpreifen des
übernommenen Eonsum -Vcreins . — Die englischen Antbracit
Korn II werden wegen Räumung des Lagers am Taunns-

bahnhos noch unter den Selbstkosten abgegeben . l755

Marli » Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Zohanmsstr . 12,14 . [ \ ;\ Z Heiliggrabgasse 4.

ffiomptefcte Siinmereiutiifituiigcii
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen . Musterzeichner, , Zufchneiden und

Anfertigen von Damen » und Kinderkicidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welch: bei einiger Aufmerksamkeit tadellos weiden . Sehr leichte
Methode . Pariser Journale . 1486

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung . Anmeldungen nimmt entgegen.

RHarie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.

Dr . Z.  Piel,
american dentist , Itnhaihofstrasse 16,

Künstl . Zähne , Plomben etc.
Hals - , Magen , Nerven -, Nieren - , Herz -, Frauenleiden u . s . w.

behandle nach Naturheilkunde.
_ Für Zahnkianke unentgeltlich . 2900

Ohne Differenzgeschäfte oder
Lotteriespiel , durch e . Geschäft,
das niemals ungünstigen Ein¬
flüssen unterliegt u . v . ange¬
sehenen Fachleuten geleitet
wird . Enorme Zins - u . Kapital-
Gewinne sind schon erzielt

worden . Jedermann , der mit wenigen hundert Mark oder
grösseren Beträgen sein Einkommen oder Vermögen ver¬
mehren will , verlange per 10 Pfg .-Postkarte ausführl . Pro¬
spekt . Effektonbank Born (Schweiz ) . 500/7

VERMÖGEN
ZU

ver- 10 -fachen!

Mianns Rnkperlen
das ßeste aus Roggenu.Darrmalz.

«enever. Aller Korn.

Steinhäger. ^
Mrik -Zeulna . U e lj era n ZU haben.

Vertreter : Wi!h. Wüstermann , Wiesbaden. 428/

Petroleum per 2tr . 16 Pfg .,
Häringe per Stück 5 Pfg .,

empfiehlt

IPSi C5. ISi -nst
433 _ Hclliiinndstraste 42. _

Feiüslt Iclittteß-Äsrgiriiik
per Pfd . 7 » Pfg ,

empsichlt

I °b . C . Ernst
449 Hcllmiindstratzc 4 * .

Smfruttmfl film Ufiormfinent!f
Das

Caffelrr
Tageblatt«.Anzeiger

_ 49 . •falsrgang ' ~~ -

'st die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Eaffel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

ä4  zwciml tiiglich&
in einer Morgen - und Abend -Ausgade . Letzt,«
bringt in ausführlichen Telegrammen , Eoursen re. bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungenfind bei den nächstgelegenen
Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen finden durch das „ Lak.
sek« H- geSk- tl und

di- größte
SO Pfg . für die ZeileVerbreitung und werden mit 2(

berechnet.
Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer

„Die Plauderstube " , ein durch seinen feutlketonlsttsch«»
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt : ferner
am 1. Mai u . 1. October jeden Jahres einen ^ kacat-
Aahrpkan , sowie ein vollständiges Kiseuöahn-Aahrpkan-
öuch in Taschenformat , außerdem am 1. Januar -inen
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender . 4499
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rilermkstn
der seiner Anzeige eine große X der
Verbreitung in Köln und "
den Vororten sowie in der
ganzen Rheinprovinz und
Westfalen geben will

inserire
vw \ /ww

die Zeile zu 25 Psg . in dem
in 28 00 « Exemplaren

eine wohl redigirte,
täglich zweimal erscheinende
Zeitung großen StylS lesen
will

abonnire
wwww

zum Preise von nur
Mt . 3 = —

täglich zweimal erscheinenden ^ pro Quartal auf das

Kötner Tagektnit.
General - Anzeiger für Rheinland a . Westfale «.

Beilagen werden der ganzen Auflage zum Preise
von Mk . 120 .— beigelegt.

Probenummern und Kostenanschläge gratis.

Haupt -Expedition : Köln , Stolkgaffe 27
4498

35H53555H5355535E53S

Möbel « .Wetten KÄTS ’SS'
A. Leieher , Adethaidstruste 46.

>

Miskr-MiIIjkl«s-SpttLr.
Allgklilkme Dkiilslllt Ast »«, fiir Allk»-!

Rklite»- nuö K«Ml >Dnßhmis,.
Protektor : Te . Kaiserliche und Königliche Hoheit
der Kronprinz des Deutsche » Reiches und vo»

Preusien.
Die Stiftung bietet den Angehörigen des Deutschen

Reiches , welche kein Vermögen besitzen , geeignete Gelegen¬
heit , in zwangloser Weise kleine Ersparnisse für eine Alters¬
versicherung zu verwenden.

Je 5 Mark machen eine Einlage aus und begründen
eine Versicherung einer lebenslänglichen Rente oder eines
Kapitals , deren Fälligkeit beim Beginn des 56 . Lebens¬
jahres oder bei einem späteren Alter eintritt , wenn der
Versicherte 1 Jahr vorher erklärt hat , daß Rente oder
Kapital gezahlt werden soll.

Jederzeit können einzelne oder zugleich mehrere
lagen eingezahlt werden . J

Wer 54 oder mehr Jahre alt ist , kann eine
zahlbare Rente versichern . Dieselbe beträgt , wenn sie ew
Jahr nach der Einzahlung zum ersten Male fällig wir,
beim Beginn des

56 ., 58 ., 60 ., 62 ., 64 ., 66 ., 68 ., 71 . Lebensjahres,

7,8 , 8,2 , 8,8 , 9,4,10,2,11 , 12, ^ 13,6 % "
der ohne Vorbehalt gemachten Einlagen . m

Die Versicherung erfolgt ganz kostenfrei . Die
waltungskosten werden aus den Zinsen des Garantiefo«
bestritten . ^

Drucksachen verabfolgt und nähere Auskunft erthe >̂ ’
Wiesbaden die Zahlstelle des Magistrats -Ove'
sekretärs Herr » Rosalewski , Rathhaus, Zinnner-- •

Dte Direktion,
3583 Berlin W ., Maucrstrasie 85.
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